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Allgemeine Informationen zum Unternehmen  

Firmenname:    Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) 

Rechtsform:     kommunale Anstalt öffentlichen Rechts 

Eigentumsform:   kommunale Tochtergesellschaft 

Website:     www.bfgoe.de 

Branche:  Jugendberufshilfe, Bildung und soziale Dienstleis-
tungen 

Firmensitz:     Levinstraße 1a, 37079 Göttingen 

Anzahl Mitarbeitende:   134 (Stand: 31.12.2022)   

Vollzeitäquivalente:   99 (Stand: 31.12.2022) 

Saison- o. Zeitarbeitende:  keine 

Umsatz:     2022: 8.155.305 EUR 

2023: 9.789.014 EUR 

Jahresüberschuss:    2022:    347.656 EUR 

     2023:    566.861 EUR 

Tochtergesellschaften /  

verbundene Unternehmen: keine 

Berichtszeitraum:   2022 / 2023 

Kurzpräsentation des Unternehmens 
Die Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) ist eine Tochter der Stadt Göttingen 
und kümmert sich mit rd. 140 Mitarbeiter*innen um Angebote der aktiven Arbeits-
markt- und Beschäftigungspolitik in Göttingen und Südniedersachsen. Die Rechts-
form „kommunale Anstalt öffentlichen Rechts“ bedeutet dabei, dass die BFGoe als 
Tochter der Stadt kommunale Aufgaben im Auftrag der Stadt Göttingen und im Inte-
resse ihrer Kundinnen und Kunden wahrnimmt. Ziel ist es, den Teilnehmenden durch 
Beratung, Qualifizierung und persönliche Unterstützung den Weg in den Ausbildungs- 
und Arbeitsmarkt bzw. zu mehr gesellschaftlicher Teilhabe zu ebnen.  

Der Tätigkeitsbereich der BFGoe umfasst 

- Beratung und Begleitung für Jugendliche und junge Erwachsene beim Erreichen 
des Schulabschlusses und beim Übergang Schule – Beruf 

- Qualifizierung, Ausbildungs- und Arbeitsangebote für Jugendliche und junge Er-
wachsene 
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- Angebote zur Schulpflichterfüllung 
- Qualifizierungs- und Beschäftigungsangebote für langzeitarbeitslose Menschen 
- Beratung und Qualifizierung für geflüchtete und zugewanderte Menschen 
- Beratung und Begleitung für Familien und Alleinerziehende sowie schwerbehin-

derte Menschen 
- Beratung und Förderung von Existenzgründungen 
- Gemeinwesenarbeit 
- Europäische /transnationale Programme zur Arbeitsmarktintegration 

Neben der Beauftragung und Finanzierung durch die Stadt Göttingen werden die viel-
fältigen Angebote mit Fördermitteln bzw. Drittmitteln des Europäischen Sozialfonds, 
des Bundes und des Landes Niedersachen durchgeführt, die immer wieder neu ein-
geworben und zur Weiterentwicklung der Angebote und Umsetzung neuer Projekt-
ansätze genutzt werden. 

Produkte / Dienstleistungen 

 Bereich Umsatz 
2022 / 2023 

Anteil am Gesamtumsatz 
2022 / 2023 

   

Jugendwerkstätten und Produktions-
schule 

 1.841.000 / 2.030.000 23 % / 21 % 

Beratung und Begleitung für  
Jugendliche / Schüler*innen 

    822.000 /   912.000     10 % / 9 % 

Beratung und Begleitung für  
junge Erwachsene 

    650.000 /   811.000 8 % / 8 % 

Coaching für Studienabbrecher*innen     102.000 /   110.000 1 % / 1 % 

Beratung und Coaching für Familien  
und Alleinerziehende 

    257.000 /     10.000  3 % / 0,1 % 

Beratung für Menschen mit  
(Schwer-)behinderung 

      85.000 /     84.000 1 % / 0,9 % 

Bildungszentrum für Geflüchtete     715.000 / 1.010.000 9 % / 10 % 

Beratung und Qualifizierung für Zuge-
wanderte aus der EU / Osteuropa 

    391.000 /   590.000 5 % / 6 % 

Beratung und digitale Bildung für 
langzeitarbeitslose Menschen 

    543.000 /   346.000 6 % / 4 % 

Gemeinwesenarbeit     510.000 /   752.000 6 % / 8 % 

Existenzgründungsberatung    297.000 /   452.000 4 % / 5 % 
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Europäischer Austausch    329.000 /   475.000 4 % / 5 % 

Sonstige Dienstleistungen    320.000 /   318.000 4 % / 3 % 

Das Unternehmen und Gemeinwohl 
Die Art und das Spektrum der Dienstleistungen lassen erkennen, dass die BFGoe auf-
grund ihres Daseinszwecks einen starken Bezug zum Thema Gemeinwohl hat. Im 
Zentrum der Arbeit stehen die Unterstützung und Förderung von gesellschaftlichen 
Gruppen, die mit erschwerten Bedingungen und/oder schwierigen Lebenslagen kon-
frontiert sind; im Kern geht es um den Ausgleich von Benachteiligungen und um ge-
sellschaftliche Teilhabe - für welche Schulabschlüsse, Ausbildung und Arbeit, die 
auskömmlich für den Lebensunterhalt sind, eine wichtige Rolle spielen. Menschen-
würde, Solidarität und Gerechtigkeit als Werte sind dabei der grundlegende Aus-
gangspunkt. Bereits vor der Erstellung der ersten Gemeinwohlbilanz in 2021 gab es 
ein Grundverständnis der BFGoe und ihrer Mitarbeiter*innen, sich im Sinne des Ge-
meinwohls zu engagieren. Durch den Bilanzierungsprozess bekam dies konkretere 
Formen. 

Nachdem wir unseren ersten Gemeinwohlbericht während der Corona-Pandemie er-
stellt haben und damals das Ziel formuliert hatten, perspektivische und übergrei-
fende Fragen durch den Krisenmodus nicht in den Hintergrund geraten zu lassen, ist 
die Präsenz von Krisen inzwischen fast zu einem Normalzustand geworden. Kriegs-
geschehen, der wachsende Einfluss von Rechtsextremismus und autoritären Orien-
tierungen, Klimawandel – die großen Krisen und Herausforderungen wirken auf den 
Arbeitsalltag bei der BFGoe ein, wie z.B. bei der kurzfristigen Bereitstellung von 
Angeboten für Geflüchtete. Umgekehrt möchten wir durch unsere Arbeit dazu bei-
tragen und fühlen uns - durch die aktuellen Krisen umso mehr - dazu aufgerufen, 
solidarische und inklusive Haltungen zu stärken, zu vermitteln und weiter zu entwi-
ckeln. 

Kontaktpersonen bei der BFGoe für die GWÖ sind Christian Schmelcher (Vorstand), 
Frauke Müller-Brandt (Abteilungsleitung, stellv. Vorstand) und Inga Ostendarp (Lei-
tung Qualitätsmanagement und Personal). 

Kontaktadressen: 
c.schmelcher@bfgoe.goettingen.de 0551 – 400 2729 
f.mueller-brandt@bfgoe.goettingen.de 0551 - 400 3455 
i.ostendarp@bfgoe.goettingen.de 0551 – 400 2814 
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MITENTSCHEIDUNG

Berührungsgruppe

A:
L IEFERANT*INNEN

A1 Menschenwürde in der
Zulieferkette:

A2 Solidarität und
Gerechtigkeit in der
Zulieferkette:

A3 Ökologische
Nachhaltigkeit in der
Zulieferkette:

A4 Transparenz und
Mitentscheidung in der
Zulieferkette:

20 % 20 % 20 % 20 %

B:
EIGENTÜMER*INNEN
& FINANZ-
PARTNER*INNEN

B1 Ethische Haltung im
Umgang mit Geldmitteln:

B2 Soziale Haltung im
Umgang mit Geldmitteln:

B3 Sozial-ökologische
Investitionen und
Mittelverwendung:

B4 Eigentum und
Mitentscheidung:

50 % 60 % 40 % 60 %

C:
MITARBEITENDE

C1 Menschenwürde am
Arbeitsplatz:

C2 Ausgestaltung der
Arbeitsverträge:

C3 Förderung des
ökologischen Verhaltens
der Mitarbeitenden:

C4 Innerbetriebliche
Mitentscheidung und
Transparenz:

60 % 40 % 30 % 30 %

D:
KUND*INNEN &
MITUNTERNEHMEN

D1 Ethische Kund*innen
beziehungen:

D2 Kooperation und
Solidarität mit
Mitunternehmen:

D3 Ökologische
Auswirkung durch Nutzung
und Entsorgung von
Produkten und
Dienstleistungen:

D4 Kund*innen Mitwirkung
und Produkttransparenz:

70 % 50 % 20 % 50 %

E:
GESELLSCHAFTLICHES
UMFELD

E1 Sinn und
gesellschaftliche Wirkung
der Produkte und
Dienstleistungen:

E2 Beitrag zum
Gemeinwesen:

E3 Reduktion ökologischer
Auswirkungen:

E4 Transparenz und
gesellschaftliche
Mitentscheidung:

90 % 40 % 20 % 60 %

BILANZSUMME:
410

Mit diesem Audit Zertifikat bestätigt der International Federation for the Economy for the Common
Good e.V. das Ergebnis des ECOnGOOD Audits basierend auf der Version: M5.0 Kompaktbilanz
Dieses Audit wurde durchgeführt von Michael Pelzl .

Hamburg, 07.03.2025

International Federation for the Economy
for the Common Good e.V.
Stresemannstraße 23
22769 Hamburg

federation-accounting@econgood.org
Amtsgericht Hamburg, VR 24207

Gus Hagelberg
Executive Director

Markus Müllenschläder
Executive Director
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Externes Audit

Gemeinwohl
Bilanz

Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)
Levinstraße 1a, DE 37079 Göttingen

Nähere Informationen
zur Matrix und dem
Auditsystem finden Sie
auf www.econgood.org
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A  Lieferant*innen 
 
Verpflichtende Indikatoren zu A 
 
Lieferant*innen Produkte /  

Dienstleistungen 
      Einkaufsvolumen     
         2022 / 2023 

Anteil am Ein-
kaufsvolumen 

gesamt 
 

Dienstleistungen im Rahmen des Bildungsbetriebs 

Honorarkräfte Unterricht    238.480 € /   235.013 € 

 

             5,2 % / 6,2 % 

VHS Göttingen Osterode 
gGmbH 

Schulkurse     53.287 € /   109.021 € 

 

             1,2 % / 2,9 % 

Infrastruktur zur Durchführung des Bildungsbetriebs 

KDG Kommunale Dienstleis-
tungen GmbH 

IT-Dienstleistun-
gen 

 145.184 € /    212.414 € 

 

        3,2 % / 5,6 % 

GöVV Göttinger Versorgungs- 
und Verkehrsbetriebe GmbH  

Ökostrom, Gas, 
Wasser 

   58.342 € /    169.245 € 

 

        1,3 % / 4,5 % 

GEB Göttinger Entsorgungsbe-
triebe 

Abfallentsorgung    45.535 € /      26.507 €         1,0 % / 0,7 % 

Sobi – Sozialpädagogisches Bil-
dungswerk Münster 

Fortbildungen     19.340 € /     65.633 €         0,4 % / 1,7 % 

System-Büro Struckmeier 
GmbH 

Bürobedarf    14.898 € /      20.688 €         0,3 % / 0,5 %  

GöVB Göttinger Verkehrsbe-
triebe 

Fahrkarten    23.549 € /      14.960 €         0,5 % / 0,4 % 

Zweckbetriebe    

Becher GmbH & Co. KG Holzlieferungen    18.095 € /      27.810 €         0,4 % / 0,7 % 

Adolf Würth GmbH & Co. KG Schrauben, Be-
schläge 

   22.166 € /      18.904 €         0,5 % / 0,5 % 

WM SE Fahrzeugteile     10.864 € /     17.970 €         0,2 % / 0,4 % 

Bauleistungen     2.582.455 € / 1.525.721 €  

Henkel § Söhne Bedachungs- 
GmbH 

Dachdecker-     
arbeiten 

   199.289 € /     245.199 €         4,3 % / 6,5 % 

ARGE Schul- u. Verwaltungs- 
gebäude BFGoe 

Bauleistungen    244.660 € /    227.663 €         5,3 % / 6,0 % 

Lohrengel Malerbetrieb Malerarbeiten    566.076 € /    163.469 €       12,3 % /  4,3 % 
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Top Elektro GmbH Elektroarbeiten    486.955 € /    157.403 €       10,6 % / 4,2 %  

Anlagenbau Faßhauer GmbH Sanitär u.       
Heizung 

   493.680 € /    143.324 € 

 

      10,7 % / 3,8 % 

Finn Malerbetrieb GmbH Malerarbeiten   197.323 € /    112.367 €       4,3 % / 3,0 % 

aC archConcept Planung     98.056 € /    104.623 €       2,1 % / 2,8 % 

Funke Stahlbau GmbH Co. KG Stahlbauarbeiten     74.343 € /    103.817 €       1,6 % / 2,7 % 

Jörg Schuchhardt Bedachungs-
ges. mbH 

Dachdecker-     
arbeiten 

            0 € /      81.894 €          0 % / 2,2 % 

STAR Trockenbau Trockenbau   133.361 € /      74.104 €       2,9 % / 2,0 % 

Elektrotechnik J. Mühlhause Elektroarbeiten    77.713 € /       58.040 €       1,7 % / 1,5 % 

Tischlerei Lothar Hake Tischlerei-         
arbeiten 

           0 € /       53.818 €          0 % / 1,4 % 

  
 

Übersicht                                                                                                                       2022 / 2023 

Einkaufsvolumen gesamt* (ohne Bauleistungen) 2.014.202 € / 2.255.005 €  

Einkaufsvolumen gesamt (mit Bauleistungen) 4.596.657 € / 3.780.726 € 

Anteil zugekaufte Produkte und Dienstleistungen 
am Einkaufsvolumen gesamt 

70 % / 64,5 % 

Umsätze / Erträge  8.155.304 € / 9.789.013 € 

 
Anteil Einkaufsvolumen am Gesamtumsatz  

    
32 % / 25 % 

* Einkaufsvolumen gesamt: enthält alle betrieblichen Aufwendungen ohne    
  Personalkosten, einschließlich Mieten 

 

  

 

Die Lieferant*innen bei der BFGoe (ohne den Bereich Bauleistungen) können drei 

Gruppen zugeordnet werden:  

• Dienstleistungen im Rahmen des Bildungsbetriebs 

• Infrastruktur zur Durchführung des Bildungsbetriebs 

• Zweckbetriebe der Jugendwerkstätten  

Zur ersten Gruppe gehören die Honorarkräfte, die in einem Teil der pädagogischen 

Angebote der BFGoe wie z.B. dem Bildungszentrum für Zugewanderte oder der Exis-

tenzgründungs-beratung Mobil Seminare und Unterrichtseinheiten durchführen. Als 

eine zusammengezogene Position betrachtet sind sie der*die mit Abstand größte Lie-

ferant*in der BFGoe. Eine weitere relevante Dienstleistung ist die Förderung von 

Schulabschluss-Kursen für Teilnehmende in der Jugendberufshilfe, die auf dem ers-

ten Bildungsweg bislang keinen oder einen nicht ausreichenden Schulabschluss er-

worben haben. 
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Bei der zweiten Gruppe handelt es sich um notwendige Leistungen für die Infrastruk-
tur, um den Bildungsbetrieb durchführen zu können, insbesondere Energie und IT-
Dienstleistungen. Dritte Gruppe bei den größten Lieferant*innen sind die Material-
einkäufe für die pädagogischen Zweckbetriebe. Holzlieferungen, Fahrzeugteile u.a. 
werden benötigt, um in den Jugendwerkstätten wie der Tischlerei oder Kfz-Werk-
statt zu Ausbildungs- oder Qualifizierungszwecken produzieren zu können. 

Zu den regelmäßigen Beschaffungen kamen im Berichtszeitraum 2022 und 2023 Bau-
leistungen für einen Neubau der BFGoe für den Bildungsbetrieb sowie für die Brand-
schutzsanierung eines größeren Altbaus hinzu. Diese sind in der Übersicht zu den 
verpflichtenden Indikatoren gesondert aufgeführt, da es sich nicht um wiederkeh-
rende Leistungen handelt, sondern um einmalige Bauvorhaben. 

Kriterien bei der Auswahl der Lieferant*innen sind grundsätzlich die Qualität der 
Produkte, die Regionalität, die Haltbarkeit von Produkten und das Preis-Leistungs-
verhältnis. Mit der ersten GWÖ-Bilanzierung in 2021 hat die BFGoe den Blick gewei-
tet und untersucht, in welchem Umfang die Kriterien der Gemeinwohlökonomie zur 
Anwendung kommen. In den folgenden Kapiteln ist dies für den aktuellen Berichts-
zeitraum dargestellt. Da die BFGoe von ihrem Daseinszweck und den entsprechenden 
Hauptprozessen her keine Produkte herstellt und verkauft, sondern soziale und pä-
dagogische Angebote umsetzt, werden im Wesentlichen Dienstleistungen zugekauft. 

A1 Menschenwürde in der Zulieferkette 
Menschenwürde ist für die BFGoe als Einrichtung, die sich für benachteiligte junge 
Menschen und Erwachsene mit Unterstützungsbedarf engagiert, ein zentraler Grund-
satz. Dies gilt auch für die Zusammenarbeit mit Lieferant*innen. In den Zulieferket-
ten ist die Beachtung der Menschenwürde besonders dort verankert und gut nach-
vollziehbar, wo es sich um den Einkauf von Bildungsdienstleistungen handelt. In 2023 
stellten sie mindestens 18 Prozent des gesamten Einkaufsvolumens dar. 

Im Rahmen des Bildungsbetriebs der BFGoe werden Honorarverträge mit freiberufli-
chen Dozent*innen und Trainer*innen abgeschlossen, die in Gruppenangeboten so-
wohl im Jugend- als auch im Erwachsenenbereich tätig sind – z.B. als Dozent*innen 
für Deutsch als Fremdsprache im Bildungszentrum für Zugewanderte. Es werden nur 
solche Tätigkeiten auf Basis von Honorarverträgen vergeben, die dem Charakter ei-
ner Honorartätigkeit entsprechen und die für Freiberufler*innen attraktiv sind, um 
sie im Rahmen ihres jeweiligen Portfolios anzubieten und durchzuführen.  

Die Vergütung erfolgt auf Grundlage der Honorarordnung der BFGoe, die in regelmä-
ßigen Abständen überprüft und angepasst wird. Darin ist auch eine Vergütung der 
Teilnahme von Honorarkräften an Besprechungen mit 50 Prozent des Stundensatzes 
vorgesehen, um faire Bedingungen für eine möglichst gute Kommunikation bereitzu-
stellen. Mit vielen Dozent*innen besteht bereits eine langjährige Zusammenarbeit, 
da es wertvoll für die BFGoe ist, dass die eingesetzten Honorarkräfte die Zielgruppen 
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und Angebote kennen und erfahren im Umgang mit den Teilnehmenden sind. Ter-
minabsprachen finden so früh wie möglich statt, bei einer längerfristigen Zusam-
menarbeit werden auch Rahmenverträge abgeschlossen. 

Zur Gruppe der Honorarkräfte gehören auch die Supervisor*innen, mit denen die 
BFGoe zusammenarbeitet. Für die Vergütung ist seitens der BFGoe ein Rahmen de-
finiert, um den Anforderungen der Wirtschaftlichkeit im öffentlichen Bereich zu ent-
sprechen.  

Bei den Schulabschluss-Kursen, welche die BFGoe für ihre Teilnehmenden in der Ju-
gendberufshilfe nutzt bzw. extern in Auftrag gibt, hat die BFGoe im Berichtszeitraum 
mit der VHS Göttingen Osterode zusammengearbeitet. Die VHS verfügt über einen 
langjährig bestehenden Bereich Zweiter Bildungsweg, in dem die Lehrkräfte festan-
gestellt sind und als Mitarbeiter*innen der VHS Göttingen Osterode nach dem Tarif-
vertrag des Öffentlichen Dienstes vergütet werden. 

Mit dem Sozialpädagogischen Bildungswerk Münster, einem gemeinnützigen Verein 
im Bereich der Erwachsenenbildung, kooperiert die BFGoe seit sechs Jahren bei der 
Durchführung von systemischen Fortbildungen für Mitarbeiter*innen der BFGoe und 
anderer Einrichtungen in Göttingen.  

Im Bereich der Infrastruktur sind vier große Lieferant*innen (KDG, GöVV, GöVB und 
GEB) städtische Gesellschaften, bei denen ebenfalls der Tarifvertrag und die Arbeits-
bedingungen des Öffentlichen Dienstes gelten. Die KDG (Kommunale Dienste Göttin-
gen) ist für die BFGoe seit 2021 der Haupt-Dienstleister für IT-Leistungen und Partner 
im Rahmen eines Fullservice-Vertrags. In den Jahren 2020 und 2021 hat die KDG 
ihrerseits einen GWÖ-Prozess durchlaufen und einen Bericht zur Umsetzung der 
GWÖ-Kriterien in ihren Zulieferketten erstellt. 

In den Zweckbetrieben bestehen langjährige Geschäftsbeziehungen zu Unternehmen 
mit Standorten vor Ort oder in geografischer Nähe mit entsprechenden persönlichen 
Kontakten. Die Arbeitsbedingungen in den Betrieben sind aufgrund der bestehenden 
Kontakte einigermaßen transparent und werden in der Regel als gut wahrgenommen. 
So gibt es geregelte Arbeitszeiten und sind die jeweiligen Ansprechpartner*innen vor  
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Ort bzw. regional tätig. Meist arbeiten sie schon lange im Unternehmen, teilweise 
haben sie sich auch innerhalb ihres Unternehmens beruflich weiterentwickelt. Dar-
über hinaus wird Wert darauf gelegt, Ausbildungsbetrieb zu sein und gute Ausbil-
dungsbedingungen zu ermöglichen. 

Bislang noch relativ wenig im Fokus und – aufgrund der sehr geringen Mengen, die 
von der BFGoe abgenommen werden – auch deutlich schwieriger wäre es, im Bereich 
der Infrastruktur und Zweckbetriebe die gesamten Lieferketten zu betrachten. In 
der Jugendwerkstatt Tischlerei wird jedoch darauf geachtet, nur heimische Hölzer 
zu verwenden. 

Im Jahr 2023 hat die BFGoe eine Lieferantenbefragung durchgeführt und den größten 
Lieferant*innen einen Fragebogen zu den Themen Arbeitsbedingungen, Siegel/Zer-
tifikate und Nachhaltigkeit zugeschickt. Auch wenn der Rücklauf nur bei knapp 60 % 
lag, wurde deutlich, dass Sozialleistungen wie z.B. eine betriebliche Altersvorsorge 
sowie Angebote für Mitarbeiter*innen wie z.B. eBikeleasing oder Jobtickets üblich 
sind. 

Konkrete Selbstverpflichtungen der BFGoe im Bereich Menschenwürde in der Zulie-
ferkette sind die internen Dienstanweisungen zur Beschaffung fair gehandelter Ar-

Ausbildung in den Jugendwerkstätten  
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beitskleidung und von fair gehandeltem Kaffee, denen zufolge ausschließlich zerti-
fizierte Arbeitskleidung aus sozial verantwortlicher Produktion bzw. Fairtrade-Kaf-
fee bezogen werden darf. 

Der Anteil eingekaufter Produkte und Dienstleistungen, bei denen es der BFGoe be-
kannt ist, dass sie unter fairen Arbeitsbedingungen hergestellt wurden, am gesamten 
Einkaufsvolumen lag 2022 bei 29 % und 2023 bei 37 %. 

In den Bereichen IT und Baustoffe kann seitens der BFGoe nicht ausgeschlossen wer-
den, dass die Menschenwürde in der Zulieferkette verletzt wird.  

Verbesserungspotenziale/Ziele: 
• Aufnahme der Kriterien Menschenwürde / fairer Handel und Nachhaltigkeit in 

die interne Prozessbeschreibung der BFGoe zur Auftragsvergabe 
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A2 Solidarität und Gerechtigkeit in der Zuliefer-
kette  
Im Rahmen des Bildungsbetriebs bemüht die BFGoe sich um eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit den Honorarkräften, bei der die Belange der Dozent*innen als 
Erbringer wichtiger Dienstleistungen für die BFGoe angemessen berücksichtigt wer-
den. Bei den Themen Solidarität und Gerechtigkeit geht es dabei um Aspekte, die 
teilweise bereits unter A1 beschrieben wurden: eine transparente Honorarordnung; 
die Bereitschaft zu einer längerfristigen Zusammenarbeit, wenn dies möglich ist; 
Planbarkeit bzw. frühzeitige Planung der Einsätze, wann immer dies seitens der Ab-
läufe in den Projekten machbar ist; Vergütung von Besprechungen, um einen gere-
gelten Rahmen für Absprachen und Kommunikation zu schaffen. Honorarkräfte sind 
kein „flexibler Faktor“, sondern externe Beteiligte, die wertvolle Ressourcen (z.B. 
als Gruppentrainer*in im Sozialkompetenztraining oder Dozent*in mit speziellen 
Fachkenntnissen in Seminaren für Gründer*innen) für die Arbeit mit den Teilneh-
menden einbringen. Faire Bedingungen in der Zusammenarbeit, die beiden Seiten 
gleichermaßen gerecht werden, werden von der BFGoe deshalb angestrebt.  

Die langjährig gewachsene Kooperation mit der VHS Göttingen Osterode als regiona-
lem Bildungsträger ist ebenfalls partnerschaftlich ausgerichtet. Der Bedarf und die 
Umsetzung der beauftragten Schulkurse werden im Vorfeld gemeinsam besprochen 
und die Aufträge auf Grundlage von schriftlichen Vereinbarungen so gestaltet, dass 
der Kooperationspartner die nötige Planungssicherheit erhält – z.B. werden bei ein-
gekauften Kursen auch nicht belegte Plätze von der BFGoe vergütet. Zur Ablösung 
von Einzelbeauftragungen wurde im Berichtszeitraum gemeinsam mit der VHS ein 
Rahmenvertrag vorbereitet und abgeschlossen, der eine feste Anzahl von Plätzen 
sowie einen Festpreis pro Kurs vorsieht. Der Vertrag läuft unbefristet und kann von 
beiden Seiten mit einem entsprechenden Vorlauf gekündigt werden bzw. wird im 
Fall von Preiserhöhungen angepasst. In 2023 wurde ein zusätzlicher Kurs für Teilneh-
mende mit Grundbildungsbedarf auf Basis eines Festpreises vereinbart und durchge-
führt. 

Bei der Infrastruktur und den Zweckbetrieben lassen sich, wie bei A1 beschrieben, 
bisher vor allem Aussagen zu den direkten Lieferant*innen als erstem Teil der Lie-
ferkette machen. Für die Zusammenarbeit gilt, dass die BFGoe an fairen Bedingun-
gen und verlässlichen Geschäftsbeziehungen interessiert ist. Unter Beachtung der 
Kriterien der Wirtschaftlichkeit wird zuverlässigen, regional verankerten Ansprech-
partner*innen ein höherer Wert beigemessen als schnell wechselnden, wenig be-
kannten Lieferant*innen mit nur kurzfristigem Preisvorteil. In den Zweckbetrieben 
wird darauf geachtet, keine Überbestellungen zu tätigen und die Unternehmen dabei 
zu unterstützen, unnötige Lieferfahrten zu vermeiden. 

Aufgrund des Schwerpunktes der BFGoe bei den Dienstleistungen ist der Anteil der 
eingekauften Produkte, Dienstleistungen und Rohwaren, die ein Label tragen, das 
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Solidarität und Gerechtigkeit berücksichtigt, bislang sehr klein. So waren 0,4 % des 
gesamten Einkaufsvolumen in 2022 und 0,3 % in 2023 (Kaffee und Arbeitskleidung) 
mit Labeln versehene Fairtrade-Produkte. 

An 24 größere Lieferant*innen wurde in 2023 ein Fragebogen verschickt, in dem auch 
der faire und solidarische Umgang mit Anspruchsgruppen – z.B. Arbeitsbedingungen 
für Mitarbeitende, Beachtung der GWÖ-Kriterien in den Lieferketten - thematisiert 
wurde. 

Die BFGoe kann bestätigen, dass Solidarität und Gerechtigkeit in der Zulieferkette  

nach bisherigem Kenntnisstand nicht verletzt sowie die Marktmacht bei den wesent-

lichen Lieferant*innen nicht ausgenutzt wird. 

Verbesserungspotenziale/Ziele: siehe A1 
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A3 Ökologische Nachhaltigkeit in der Zuliefer-
kette 
Die ökologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette spielt bei der BFGoe im Wesent-

lichen im Bereich der Infrastruktur und in den Zweckbetrieben (Materialeinkauf) eine 

Rolle. 

Energiebezug 

Die BFGoe bezieht zu 100 % Ökostrom (u.a. aus Wasser- und Windkraft, Herkunfts-

nachweis-Registerauszug für 2022 und 2023 liegt vor). Rechtlicher Lieferant ist die 

GöVV GmbH, eine Tochtergesellschaft der Stadt Göttingen, die die kommunalen An-

teile an der Stadtwerke Göttingen AG hält. Operativ bezogen wird der Ökostrom 

über die Stadtwerke Göttingen AG, diese ist zertifiziert mit dem Sigel STOP CLIMATE 

CHANGE. Eine Zertifizierung mit höherwertigen Siegeln, wie bspw. „ok-Power“, 
„Grüner Strom“ oder „TÜV“ liegt nicht vor. 

Über die Stadtwerke Göttingen AG wird GöGas bezogen. In kleinen Teilen (Prozent-

satz ist nicht bekannt) wird dem Gas Biogas aus Rosdorf zugemischt. Durch eine 

Klimaoption mit Zusatzkosten von 1,8 Prozent können Kunden den Gasverbrauch 

rechnerisch klimaneutral machen. Diese Option, bei der die Stadtwerke Emissions-

zertifikate kaufen, nutzt die BFGoe bisher nicht. 

Die Stadtwerke AG veröffentlicht einen Nachhaltigkeitsbericht, in dem als maßgeb-

liche Grundlage der Klimaplan Göttingen 2030 dargestellt wird. Der Klimaplan ist 

der Leitfaden für die Stadt Göttingen zur Erreichung ihrer Klimaziele und wird in 

enger Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Göttingen und der Energieagentur der 

Region Göttingen entwickelt. Demzufolge soll 

1. eine weitgehende Treibhausgasneutralität im Stadtgebiet bis 2045 erreicht wer-

den 

2. der Energieverbrauch um deutlich mehr als 50 % verringert werden 

3. der Restenergiebedarf vorrangig durch lokale bzw. regionale erneuerbare bzw. 

nichtfossile Energien abgedeckt werden. 

Im Nachhaltigkeitsbericht für die Jahre 2021/22 führt die Stadtwerke AG als strate-

gische Ziele und Maßnahmen u.a. den Aufbau eines dichten Ladenetzes für E-Mobi-

lität sowie den Ausbau und die Verdichtung des Fernwärmenetzes bei gleichzeitiger 

Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien auf. 

Mobilität 

Die Teilnehmenden in den sozialen und pädagogischen Angeboten der BFGoe nutzen, 

um zu uns zu gelangen, häufig den öffentlichen Nahverkehr und sind meist auch 
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darauf angewiesen bzw. verfügen nicht über ein eigenes Auto. Je nach Förderbedin-

gungen stellt die BFGoe die Busfahrkarten hierfür bereit und bezieht diese bei den 

Göttinger Verkehrsbetrieben. Die GÖVB erklären in ihrer Unternehmensbroschüre 

den Umwelt- und Klimaschutz zum festen Bestandteil ihrer Unternehmensleitlinien. 

Sie sind Partner des Klimaschutz Göttingen e.V. und haben seit 2018 Plug-In-Hyb-

ridbusse im Einsatz. Langfristig sollen auf den Linien der GÖVB nur noch Elektrobusse 

fahren. 

IT, Bürobedarf 

Für IT-Dienstleistungen hat die BFGoe seit 2022 die KDG (Kommunale Dienste Göt-

tingen) im Rahmen eines Fullservice-Vertrags beauftragt. Die KDG hat, im gemein-

samen Peergroup-Verfahren mit der BFGoe, ebenfalls eine GWÖ-Bilanz für die Jahre 

2019/2020 erstellt und dabei die Umsetzung der GWÖ-Kriterien in ihren Zulieferket-

ten beschrieben. Für den aktuellen Berichtszeitraum liegen jedoch keine Informati-

onen vor und lassen sich seitens der BFGoe keine Aussagen zur Beachtung ökologi-

scher Aspekte bei Beschaffung und Energieverbrauch machen. Bei der Anschaffung 

neuer IT-Geräte wird grundsätzlich abgewogen, in welchem Umfang sie bei der 

BFGoe zum Einsatz kommen und ob die Anschaffung verhältnismäßig ist.  

Beim Bürobedarf wurde im Berichtszeitraum ein Großteil über die Firma Struckmeier 

GmbH als regional verankerter, mittelständischer Firma mit langer Unternehmens-

geschichte in Göttingen bezogen. Nachweise über die ökologische Nachhaltigkeit in 

den Zulieferketten liegen hier nicht vor. 

Zweckbetriebe: zertifizierte Holzprodukte und weitere Zulieferer mit Nachhal-
tigkeitsstrategie 

In der Jugendwerkstatt Tischlerei werden grundsätzlich nur heimische Hölzer ver-

wendet. Wir beziehen unser Holz großteils beim Göttinger Standort der Firma Be-

cher GmbH & Co. KG. Nach Auskunft der Fa. Becher sind seit August 2017 alle Filialen 

FSC®- und PEFC-zertifiziert, wodurch das Unternehmen „zur Sicherung des verant-
wortungsvollen Umgangs mit natürlichen Ressourcen sowie deren Beschaffung unter 

nachhaltigen, sozialgerechten und ökonomischen Aspekten beiträgt.“ Es handelt sich 
nach Auskunft von Becher um zwei Siegel, „die für eine kontrollierte Prozess- und 

Verarbeitungskette von Holzprodukten stehen. Beginnend bei kontrollierten Wäldern 

über die holzverarbeitenden Forstbetriebe bis hin zum fertigen Produkt.  
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Quelle: https://www.becher-holz.de/aktuelles-von-becher/becher-ist-fsc-und-pefc-zertifiziert/(25.02.2025) 

Um FSC®-zertifizierte Ware mit dem Siegel verarbeiten und verkaufen zu dürfen, 

müssen alle Stationen der Produktkette nach FSC®-Standards zertifiziert sein.“ Seit 

2021 ist die Fa. Becher „NABU-Waldpate“ und unterstützt die NABU-Stiftung beim 

Erwerb von Waldflächen, um dort die natürliche Entwicklung von Wäldern zu ermög-

lichen.  

Das Unternehmen Adolf Würth GmbH & Co. KG hat eine Nachhaltigkeitsstrategie mit 

vier Bausteinen entwickelt. Hierzu gehören das Ressourcenmanagement (z.B. Erar-

beitung einer nachhaltigen Entsorgungsstrategie, nachhaltiger Verpackungslösun-

gen, Möglichkeiten zur Mülleinsparung); dass Wertschöpfungsmanagement (Transpa-

renz hinsichtlich sozialer und ökologischer Kriterien innerhalb der Lieferkette); der 

Baustein Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Sensibilisierung, Schulungen, aktive Pro-

jekte zur Verankerung des Themas in der Unternehmenskultur) sowie das Campus-

management (ressourcenschonendes, gesundes Bauen bei eigenen Bauten). 

Die Firma WM SE, bei der wir Fahrzeugteile für die Jugendwerkstatt Kfz/Metall be-

ziehen, beschreibt auf Ihrer Internet-Präsenz keine Nachhaltigkeitsstrategie und 

stellt lediglich die Beteiligung an einem Wiederaufforstungsprojekt im Harz vor 

(„Unternehmenswald WM“). Die Ersatzteile werden dort jedoch zu fast 100 % in 
Erstausrüster-Qualität bestellt und stammen von großen Herstellern aus Deutschland 

oder der EU, die ihrerseits über Nachhaltigkeitsstrategien verfügen. Dennoch bleibt 

die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeit innerhalb einer Kfz-Werkstatt schwierig. 
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Beim Anteil der eingekauften Produkte/Dienstleistungen, die ökologisch höherwer-
tige Alternativen sind, können für den Berichtszeitraum damit konkret der Bezug von 
Ökostrom, ÖPNV-Fahrkahrten für Teilnehmer*innen sowie Holzlieferungen der Firma 
Becher GmbH genannt werden (siehe Übersicht auf Seite 2). Die BFGoe kann bestä-
tigen, dass keine Produkte/Dienstleistungen zugekauft werden, die in der Liefer-
kette mit besonders hohen schädlichen Umweltauswirkungen einhergehen. Ein-
schränkend stellt sich die Frage, wie dies bei IT-Geräten zu bewerten ist, die im 
Arbeitsalltag verwendet werden. 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 
• Nutzung der Klimaoption der Stadtwerke Göttingen 

• Umstellung der IT-Ausstattung auf Docking Stations, um den Ressourceneinsatz 
bei Homeoffice zu verringern 

• Thematisierung der GWÖ-Anforderungen in weiteren Vertragsverhandlungen zur 
IT-Beauftragung und Einarbeitung ökologischer Aspekte in den Vertrag 

• Entwicklung einer Systematik für die Verwertung von Holzresten in der Jugend-
werkstatt Tischlerei 
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A4 Transparenz und Mitentscheidung in der Zulie-
ferkette 
Bei der Zusammenarbeit mit den Honorarkräften im Bildungsbetrieb ist es uns ein 

Anliegen und Praxis in den Projekten, dass es sich um eine Kommunikation „auf Au-
genhöhe“ handelt. Zum transparenten und partizipativen Umgang gehören in allen 
Projekten regelmäßige Möglichkeiten für Austausch und Besprechungen, bei denen 

gegenseitig Informationen und Rückmeldungen gegeben werden, die Dozent*innen 

aber auch eigene Belange einbringen können. Beim Seminarprogramm der Grün-

dungsberatung Mobil sind Rückmeldungen, Vorschläge und Ideen der Dozent*innen 

Teil der Konzept- und Weiterentwicklung. Da es bei den Honorarleistungen i.d.R. 

nicht darum geht, etwas Vorgefertigtes durchzuführen, sondern sich in Gruppensi-

tuationen und Seminaren als Person mit entsprechenden Erfahrungen, Wissen und 

Kompetenzen einzubringen, ist Mitentscheidung unerlässlich. 

In 2023 wurden in einigen Bereichen erstmals Dozent*innenbefragungen anhand von 

Fragebögen durchgeführt. Dabei ging es um Aspekte wie Informationsfluss, Aus-

tausch, Zuverlässigkeit in der Zusammenarbeit oder die Möglichkeit, Verbesserungs-

vorschläge einzubringen. Tenor in den Rückmeldungen war, dass die Zusammenar-

beit als wertschätzend und zuverlässig sowie ein freundliches Miteinander und gutes 

Arbeitsklima wahrgenommen wurde. Im Bildungszentrum für Zugewanderte fand 

darüber hinaus ein „Tag der Dozent*innen“ statt – als Möglichkeit und Rahmen, um 

sich auszutauschen und ein partizipatives Verhältnis zu unterstützen. 

Bei der Infrastruktur handelt es sich großteils um städtische Gesellschaften, die zu-

sammen mit der BFGoe zum Konzern Stadt gehören und hier an die Beteiligungsver-

waltung der Stadt Göttingen angebunden sind. Mit der KDG als IT-Dienstleister findet 

ein regelmäßiger Austausch über die Gestaltung der Zusammenarbeit statt; Art und 

Umfang der Beauftragung wurden dabei gemeinsam entwickelt bzw. werden gemein-

sam weiterentwickelt. In der Kooperation mit dem Sozialpädagogischen Bildungs-

werk Münster werden die Inhalte, Curricula und zeitliche Planung der systemischen 

Fortbildungen zusammen abgestimmt. 

Davon abgesehen ist, auch in den Zweckbetrieben, der jeweilige Umfang der von der 

BFGoe bezogenen Produkte so gering, dass keine Marktmacht seitens der BFGoe zum 

Tragen kommt und sich Fragen der Mitentscheidung in der Praxis kaum stellen.  

Der Anteil der eingekauften Produkte, Dienstleistungen und Rohwaren, die ein Label 

tragen, das Transparenz und Mitentscheidung berücksichtigt, kann nicht nachgewie-

sen werden.  
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Verbesserungspotenziale/Ziele: 
• Etablierung Dozent*innen-Befragung in allen Bereichen, in denen Honorarkräfte 

eingesetzt werden 
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B Eigentümer*innen und Finanzpartner*innen 

B1 Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln 
Die BFGoe ist eine 100%-Tochter der Stadt Göttingen. Eigenmittel könnten entweder 

über die Stadt Göttingen per Ratsbeschluss als Gesellschaftereinlage gewonnen wer-

den oder erzielte Jahresüberschüsse verbleiben per Beschluss des Verwaltungsrats 

als Gewinnrück-lage in der Gesellschaft und erhöhen die Eigenmittel. 

Für die Realisierung eines Neubaus am Hauptstandort der BFGoe wurde über die 

Konzernfinanzierung der Stadt Göttingen ein Darlehen mit Laufzeit ab Oktober 2021 

aufgenommen. Darüber hinaus gab es im Berichtszeitraum keine Fremdfinanzierun-

gen. 

Die Stadt Göttingen ist der wichtigste Finanzpartner der BFGoe. Sie setzt ihre Mit-

tel ausschließlich für die folgenden Ziele ein: 

- Lebensqualität herstellen und erhalten 

- Wirtschaftlichen Erfolg langfristig sicherstellen 

- Soziale Chancengleichheit gewährleisten 

- Bildungsgerechtigkeit steigern und stabilisieren 

- Internationalität durch offene Willkommenskultur stärken 

- Klimaschutz, Klimaanpassung und ökologische Nachhaltigkeit fördern 

Für das laufende Geschäft hat die 

BFGoe ein Giro- und ein Einlagen-

konto bei der Sparkasse Göttingen. 

Die Sparkasse Göttingen verpflichtet 

sich dem deutschen Nachhaltigkeits-

kodex. Erwirtschaftete Erträge wer-

den zur Stärkung des Eigenkapitals 

verwendet und fließen zur Finanzie-

rung von Projekten und Strukturen 

zurück in die Region. Inwieweit dabei 

ethische und ökologische Kriterien eine Rolle spielen, geht bisher nicht aus den Ge-

schäftsberichten der Sparkasse hervor. Daher haben wir diese Fragen 2021 gesondert 

an die Sparkasse Göttingen per Brief gestellt. Im Antwortschreiben hat die Sparkasse 

ausgeführt: „Unser Engagement ist regional orientiert und richtet sich an Privatper-
sonen, Unternehmen, Vereine, kommunale Träger. Feste Nachhaltigkeitskriterien 

bei der Kreditvergabe oder Investitionsentscheidungen werden dabei nicht ange-

wandt. Als regional tätiges Finanzinstitut sind die sozialen oder ökologischen Risiken, 

die auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette bestehen, wie Kreditvergabe 

Neubau Architektenskizze  
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an Unternehmen mit Menschenrechtsverletzungen oder groben Umweltverstößen 

verhältnismäßig gering.“ 

Verpflichtende Indikatoren zu B1 
 

 2022 2023  

    

Eigenkapital 31,3 % 36,2 % 
 

Durchschnittl. Eigenkapitalanteil 
der Branche 

            27,2 %                       27,0 % 
 

Fremdfinanzierung 
 

 

            TEUR 

 

 

        TEUR 

 

Annuitätendarlehen 7.254 7.026  

 

Im Bereich der Versicherungen arbeitete die BFGoe im Berichtszeitraum mit folgen-
den Partnern zusammen: 

 

Art der Versicherung Versicherungsgesellschaft 2022 2023 

Haftpflicht- und Kfz-Versicherung 
Kommunaler Schadenaus-
gleich Hannover 17.098 € 19.744 € 

Eigenschaden-Versicherung GuV 3.407 € 3.407 € 

Inhalts- und Gebäudeversicherung Allianz 4.905 € 11.744 € 

Unfallversicherung Zurich Insurance  241 € 241 € 

Elektronikversicherung VGH 
 

72 € 54 € 

  25.725 € 35.191 € 

Die zwei größten Positionen (in 2023 sind dies 66 %) betreffen von den Versicherten 
gemeinsam getragene Gesellschaftsformen (aus dem kommunalen Bereich).  

Verbesserungspotenziale/Ziele: 
Als regionaler Akteur wird die Sparkasse Göttingen auch weiterhin Finanzpartner der 
BFGoe sein. Sollte es zu mittelfristigen Geldanlagen kommen, wird zukünftig ge-
prüft, ob diese bei einer Bank mit ausgewiesenem ethischen Finanzmanagement er-
folgen. 
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B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln 
Im Berichtszeitraum hat die BFGoe an ihrem Hauptstandort einen Neubau für die 

pädagogischen und sozialen Angebote (Produktionsschule, Jugendwerkstätten) fer-

tiggestellt sowie aus Eigenmitteln eine brandschutztechnische und energetische Sa-

nierung des Altbaus durchführen lassen.  

Die Stadt Göttingen als Eigentümerin der BFGoe hat die Erwartung einer „schwarzen 
Null“. Für die Aktivitäten der BFGoe werden zu ca. 75 % öffentliche Fördermittel, 
z.B. aus dem Europäischem Sozialfonds, Bundes- und Landesprogrammen akquiriert. 

Ca. 25 % steuert die Stadt Göttingen über ihren Haushalt als kommunale Eigenanteile 

hinzu. Im Rahmen von jährlichen Wirtschaftsplänen werden entsprechende Zielver-

einbarungen getroffen. 

Die BFGoe kann bestätigen, dass die Verteilung von Mittelüberschüssen aus der lau-

fenden Geschäftstätigkeit fair erfolgt. Mittelüberschüsse fließen, sowohl in Form von 

Investitionen als auch laufenden Ausgaben, ausschließlich in die Finanzierung von 

Projektaktivitäten der BFGoe. Diese kommen den verschiedenen Zielgruppen – und 

damit auch der Gesellschaft sowie den anderen Berührungsgruppen - zugute. 

Verpflichtende Indikatoren zu B2 
 

 2022 2023  

 TEUR TEUR  

Mittelüberschuss aus lfd. Geschäftstätigkeit 348 567 
 

Anlagenzugang 4.484          2.242   

Zuführung zu Rücklagen 164 567  

Ausschüttung Kapitalerträge 0 0  

 

 2022 2023  

 EUR EUR  

Gesamtbedarf Zukunftsausgaben  
lt. Investitionsplan * 

5.260.466      1.797.711 
 

Getätigter strategischer Aufwand /  
strategische Ausgaben * 

9.168.350     10.785.464          

 

*  Zugrunde gelegt sind folgende Positionen des Investitionsplans: EDV-Software, Grundstücke und 
Bauten, Technische Anlagen und Maschinen, BGA, Fuhrpark, geringwertige Wirtschaftsgüter und An-
lagen im Bau. Die höheren Beträge bei den tatsächlich getätigten Ausgaben ergeben sich v.a. aus 
Erweiterungen bei der Bauplanung sowie der Aktivierung des Neubaus in 2023. 
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B3 Sozial-ökologische Investitionen und Mittel-
verwendung 
Die geplanten Investitionen bezogen sich v.a. auf folgende Bereiche: 

- Sanierung Levinstr. 1 

- Neubau Levinstr. 1a 

- Fuhrpark 

- Maschinen in Werkstätten 

Bei dem Gebäude Levinstraße 1 handelt es sich aus einem Militärbau aus der Vorzeit 

des Zweiten Weltkriegs. Das ehemalige Warenlagerhaus wurde im Zweiten Weltkrieg 

zur Hälfte zerstört und diente nach dem Krieg als Produktionsstätte. Seit den 80er-

Jahren wird es als Bildungszentrum und Gebrauchtmöbelkaufhaus genutzt. Um ak-

tuelles Nutzungsrecht herzustellen, standen im Berichtszeitraum in erster Linie 

brandschutztechnische Sanierungsarbeiten an. Zusätzlich wurde ein Schwerpunkt 

auf den Einbau mehrerer Lüftungsanlagen gelegt, die zum einen mit Wärmetauscher 

und zum anderen mit CO2-Sensoren (Lüftung läuft nur, wenn auch Personen im Raum 

sind) ausgestattet sind. Die ersten beiden dezentralen Lüftungsanlagen wurden von 

der BFGoe selbst finanziert.  

Beim Neubau der Levinstraße 1a handelt es sich um ein Schulungs- und Verwaltungs-

gebäude. Insbesondere durch die Bereiche Wärmedämmung, Lüftungstechnik und 

Solar kommt der Neubau nahe an ein Passivhaus heran. Jedoch war zum einen das 

finanzielle Budget sehr begrenzt, zum anderen stiegen während der Bauphase die 

Kosten für Baumaterialien überproportional. Die bewusste Verwendung nachwach-

sender und natürlicher Rohstoffe war deshalb nicht realisierbar. 

Für die Gestaltung des Gesamtgeländes (Gebäudeumfeld) hat die BFGoe im Berichts-

zeitraum einen Förderantrag im Bundesprogramm „Klimaanpassung in sozialen Insti-
tutionen“ gestellt. Zur Verwirklichung des Projekts „grünes Levinquartier“ ist inzwi-
schen eine Förderzusage eingegangen, so dass noch in diesem Jahr mit den Maßnah-

men begonnen wird. Geplant sind konkret: 

- Fassadenbegrünung der Kfz-/Metallhalle 

- Dachbegrünung auf der Südseite des Hauptgebäudes 

- Entsiegelung des Parkplatzbereichs 

- Pflanzung von Bäumen 

- Anlage eines klimaresilienten Innenhofs: Einbau von Wasserretensionsbo-

xen mit einer darüberliegenden Verdunstungsfläche und berankten Pergo-

len 
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Die Maßnahmen sollen zum einen ökologischen Nutzen haben; zum anderen sollen 

sie die Qualität der Umgebungsbedingungen für die Mitarbeiter*innen und Teilneh-

menden verbessern, v.a. durch eine geringere Aufheizung des Geländes, aber auch 

durch ansprechende Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten im Innenhofbereich und vor 

dem Bistro der BFGoe. 

Der Fuhrpark wird nach und nach auf E-Mobilität umgestellt, was die BFGoe für ver-

tretbar hält, da wir zu 100 % Ökostrom beziehen. So gibt es aktuell vier Dienstfahr-

zeuge (PKWs) mit Elektroantrieb. Im Berichtszeitraum wurden keine neuen E-Fahr-

zeuge angeschafft, sondern konnte im Gegenteil durch die örtliche Zusammenlegung 

mehrerer Standorte der BFGoe die Zahl der Fahrzeuge für den innerstädtischen Ver-

kehr reduziert werden. Für kürzere Weg stehen drei E-Bikes zur Verfügung. Im Be-

reich der Nutzfahrzeuge (Kasten- und Pritschenwagen, Radlader, etc.) fehlen zum 

Teil aktuell noch passende Fahrzeuge auf dem Markt, weswegen wir mit dem Aus-

tausch von Fahrzeugen noch etwas abwarten. 

Im Bereich der Maschinen in den Werkstätten wird bei der Beschaffung ein Wert auf 

einen niedrigen Energieverbrauch gelegt. Im Maschinenbau generell spielen bisher 

leider gemeinwohlorientierte Kriterien noch eine untergeordnete Rolle. 

Die BFGoe kann bestätigen, dass ihr Geschäftsmodell nicht auf ökologisch bedenkli-

chen Ressourcen aufbaut. 

Verpflichtende Indikatoren zu B3 
 

 2022 2023  

 TEUR TEUR  

Investitionsplan inkl. ökologischer Sanie-
rungsbedarf 

5.260 1.798 
 

Realisierung der ökologischen Investitionen 2.630    300  

Finanzierte Projekte - -  

Fondsveranlagungen - -  
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B4 Eigentum und Mitentscheidung 
Muttergesellschaft der BFGoe ist die Stadt Göttingen. Dabei gibt es keine Gesell-

schafteranteile, sondern die Rechtsform der „kommunalen Anstalt öffentlichen 
Rechts“ entsteht durch die Umsetzung eines öffentlichen Auftrags. Das Eigenkapital 
wurde mit Gründung der kAöR durch die Stadt Göttingen (Ratsbeschluss) zur Verfü-

gung gestellt.  

Das oberste Entscheidungsgremium ist der Verwaltungsrat. Dieser besteht aus zehn 

Mitgliedern: 

- drei Vertreter*innen der Stadtverwaltung (mit Vorsitz des Gremiums bei dem*der 

Oberbürgermeister*n) 

- zwei  Mitarbeitervertreter*innen 

- fünf Vertreter*innen der politischen Fraktionen des Rates der Stadt 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des*der Vorsitzenden. 

Die operative Leitung der BFGoe übernimmt ein Vorstand. Nach einer öffentlichen 

Ausschreibung entscheidet der Verwaltungsrat über die Besetzung der Stelle für je-

weils fünf Jahre. 

Die Aufgaben, Rechte und Pflichte von Verwaltungsrat und Vorstand sind in der Un-

ternehmensatzung definiert. Diese wurde durch einen Ratsbeschluss der Stadt fest-

gelegt und kann auch nur durch Ratsbeschluss geändert werden. Die Satzung der 

BFGoe sowie die Wirtschaftspläne und Jahresabschlüsse der BFGoe sind öffentlich 

zugänglich. 

Die BFGoe kann bestätigen, dass keine feindliche Übernahme erfolgt oder geplant 

ist. 
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C Mitarbeitende 

C1 Menschenwürde am Arbeitsplatz 
Die Unternehmenskultur bei der BFGoe ist geprägt durch die Arbeit mit den Teilneh-
mer*innen und die Arbeit in Projektzusammenhängen. Eine Rückmeldung aus den 
externen Audits ist immer wieder, dass die Mitarbeiter*innen ein hohes Maß an Iden-
tifikation mit der eigenen Arbeit vermitteln und das Engagement in der Arbeit mit 
den Teilnehmenden auf breiter Ebene spürbar ist. Neben der Wahrnehmung, eine 
sinnstiftende Arbeit zu machen, ist die Zusammenarbeit im Projekt bzw. Team für 
viele Kolleg*innen wichtig. Die Einbindung in eine Teamstruktur, die vertrauensvoll, 
kooperativ und unterstützend ist – und auch als solche gepflegt und gefördert wird - 
spielt eine große Rolle bei der Arbeitszufriedenheit.  

Die relativ kleine Führungsspanne ermöglicht einen direkten Kontakt miteinander im 
Arbeitsalltag, was wiederum dazu führt, dass über den formellen und informellen 
Austausch Bedürfnisse und Stärken von Mitarbeitenden erkannt werden und entspre-
chend Einfluss auf die Ausgestaltung der Arbeit haben können. Ein wertschätzender 
Umgang miteinander ist über alle Ebenen hinweg ein Hauptmerkmal der Unterneh-
menskultur. 

Ein weiterer Aspekt ist die Möglichkeit, eigenständig arbeiten zu können, Gestal-
tungs-möglichkeiten zu haben, Neues entwickeln zu können. Dafür ist umgekehrt 
eine gute Unterstützungsstruktur (in Form von Ressourcen aller Art, Klärungsprozes-
sen, Lösungen) notwendig. Sie ist Aufgabe der Leitung und soll durch das „auf den 
Kopf gestellte“ Organigramm der BFGoe dargestellt werden.  

Interessierte, die sich auf Stellen bei der BFGoe bewerben, berichten häufig, dass 
ein Grund für die Bewerbung die gute Organisationskultur bei der BFGoe sei, von der 
sie gehört hätten. Dies entspricht auch vielen Rückmeldungen und Äußerungen im 
Arbeitsalltag. In Konfliktfällen, die ebenfalls vorkommen, gibt es umgekehrt aber 
auch andere Wahrnehmungen.  

Die Beschäftigungsförderung lebt durch ihre Mit-
arbeiter*innen, sie sind die wichtigste Ressource 
des Unternehmens. In diesem Bewusstsein ist die 
BFGoe bestrebt, als Arbeitgeberin attraktiv zu 
sein; sie hat im Jahr 2020 an der Qualifizierung 
TOPAS teilgenommen und wurde im Februar 2021 
erfolgreich als „Top Arbeitgeber Südniedersach-
sen“ ausgezeichnet. Eine ebenso erfolgreiche Re-
Zertifizierung erfolgte in 2022.  
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Ende 2021 und in 2023 wurden Mitarbeitendenbefragungen durchgeführt, die neben 
einer sehr guten Beteiligungsquote (2021: 88,6%, 2023: 81,3) auch überwiegend gute 
bis sehr gute Werte in den abgefragten Kernthemen ergaben.  

Ergebnisse der Befragung 2021: 

 
Favox: Management Resümee Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) 2021 

 

Ergebnisse der Befragung 2023: 

 

Durchschnittliche unternehmensweite Gefährdungsindizes der Kernthemen: 

• Kernthema 1 „Arbeitsmenge und Umfang“   7,6 

• Kernthema 2 „Anforderungen und Qualität der Arbeit 7,8 

• Kernthema 3 „Kommunikation und Organisation  7,8 

• Kernthema 4 „Gesundheitsförderliche Führung“  8,1 

• Kernthema 5 „Team & Kolleg*innen“   7,9 

• Kernthema 6 „Arbeitsplatz und Arbeitsumgebung“  7,9 

• Kernthema 7 „Gesundheit am Arbeitsplatz“   7,0 

• Kernthema 8 „Persönliches Befinden“   7,0 

• Kernthema 9 „Gleichstellung“    9,0 

• Kernthema 10 „Arbeitgeberattraktivität“   8,0 

• Kernthema 11 „Sexuelle Belästigung“   9,3 

• Kernthema 12 „Interaktionsarbeit“    8,1 

• Kernthema 13 „COVID-19)    nicht abgefragt 
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Fortbildung und Entwicklungsmöglichkeiten 

Für die Qualität der Arbeit sind die Kompetenzen und Fähigkeiten der Mitarbeiter*in-
nen entscheidend sowie ihre Bereitschaft, fachlich und persönlich immer wieder da-
zuzulernen. Daher sind vielfältige interne und externe Fortbildungsangebote unab-
dingbar. An erster Stelle ist hier die zweijährige berufsbegleitende Fortbildung 
zum*zur „Systemischen Berater*in“ zu nennen. Im Sommer 2018 startete in Koope-
ration mit dem Sozialpädagogischen Bildungswerk Münster (Sobi e. V.) der erste 
Grundkurs, seit 2019 beginnen jährlich ein Grund- und ein Aufbaukurs mit jeweils 
acht bis neun Kolleg*innen. Erklärtes Ziel des BFGoe-Vorstands ist es, dass im Laufe 
der Zeit alle beratend tätigen Mitarbeiter*innen die Möglichkeit zur Teilnahme an 
diesem Angebot erhalten, für das die BFGoe die vollständigen Seminarkosten und 
eine anteilige Freistellung übernimmt. Bis Dezember 2023 hatten insgesamt 43 Mit-
arbeiter*innen den Grund- und 31 Mitarbeiter*innen den Aufbaukurs begonnen bzw. 
abgeschlossen.  

Um die Systemische Haltung noch stärker in die Unternehmenskultur und in das Mit-
einander zu integrieren, ist im September 2023 wieder in Kooperation mit dem So-
zialpädagogischen Bildungswerk Münster (Sobi e. V.) der erste Durchgang „Syste-
misch Führen“ gestartet. Die einjährige berufsbegleitende Fortbildung richtet sich 
an Führungskräfte und integriert die Systemische Haltung sowie Elemente und Me-
thoden der Systemischen Beratung in den Führungsalltag. An diesem ersten Durch-
gang nahmen 13 Führungskräfte der BFGoe und zwei Externe teil. Eine Verstetigung 
analog zur Systemischen Beratung wird angestrebt.  

Innerhalb der einzelnen Abteilungen gibt es weitere Fortbildungsangebote, die je-
weils auf die inhaltlichen Bedarfe der Teams bzw. Projekte zugeschnitten sind. Zu-
sätzlich werden auch im Rahmen des Diversitätsmanagements relevante Workshops 
angeboten. 

Für die Bewältigung von pädagogischen Anforderungen im Arbeitsalltag oder Kon-
fliktsituationen, aber auch die gemeinsame Weiterentwicklung haben alle Teams die 
Möglichkeit, vier Supervisionssitzungen pro Jahr mit einer*einem externen Supervi-
sor*in zu nutzen. Die Supervisor*innen können innerhalb der Projekte selbst gesucht 
werden und es finden jeweils teambezogene Absprachen statt, damit der Auftrag für 
beide Seiten stimmig ist.  

Aufgabe der Führungskräfte ist es, mit allen Mitarbeiter*innen pro Jahr ein doku-
mentiertes Mitarbeiterjahresgespräch zu führen, bei dem neben der Arbeitssituation 
auch die persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten und –wünsche besprochen werden. 
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Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung 

Die BFGoe ist seit 2010 nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert. In diesem Rahmen wird 
auch der Bereich des Arbeitsschutzes jährlich überprüft. Zur Gewährleistung des Ar-
beitsschutzes bestellt die BFGoe eine Fachkraft für Arbeitssicherheit in Form einer 
vertraglichen Vereinbarung mit der Stadt Göttingen. Ihre Aufgaben sind u.a. die Be-
ratung der BFGoe bei allen Fragen des Arbeitsschutzes, die sicherheitstechnische 
Überprüfung von Betriebsanlagen, Arbeitsmitteln und Arbeitsverfahren (insbeson-
dere vor deren Einführung) und die regelmäßige Begehung der Arbeitsstätten.  

Weiterhin besteht eine Vereinbarung zur Zusammenarbeit mit einem betriebsärztli-
chen Dienst. Bezüglich des Gesundheits- und Arbeitsschutzes umfassen die Angebote 
der BFGoe Pflicht- und Angebotsvorsorgeuntersuchungen. Die betriebsärztlichen An-
gebotsuntersuchungen erfolgen zweimal pro Jahr. Auf Antrag werden die Kosten für 
besondere Hilfsmittel übernommen, so wird z.B. die Anschaffung von Bildschirmar-
beitsplatzbrillen mit 56 € bezuschusst. Auch die Ausstattung mit z.B. zwei Bildschir-
men oder einem höhenverstellbaren Schreibtisch ist bei Bedarf möglich.  

Viermal pro Jahr findet der Arbeitssicherheitsausschuss der BFGoe statt, der aus der 
Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Arbeitssicherheitsbeauftragten, dem Betriebs-
arzt, dem Vorstand und einem Personalratsmitglied besteht. Dort werden auch die 
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Anzahl und das Ausmaß der Betriebsunfälle evaluiert und die nötigen Schritte einge-
leitet, um erkannte Gefahrenquellen zu beseitigen oder Vorsorgemaßnahmen zu 
treffen. Im August 2023 wurden zwei weitere betriebsinterne Sicherheitsbeauftragte 
ausgebildet und bestellt, die explizit für die Werkstätten zuständig sind und in en-
gem Austausch untereinanderstehen.   

Im Rahmen der Gesundheitsförderung können alle Mitarbeiter*innen das Angebot ei-
ner Schwimmkarte (kostenlose Nutzung Badeparadies Eiswiese), die Kostenerstat-
tung von Präventionskursen sowie vergünstigte Konditionen für Fitness-Studios in 
Anspruch nehmen. Auch die Kosten für eine Grippeschutzimpfung werden übernom-
men, falls sie nicht von der Krankenkasse getragen werden.  

Diversität 

Die BFGoe hat die „Charta der Vielfalt“ unterzeichnet und sich damit verpflichtet, 
eine Organisationskultur zu pflegen, die von gegenseitigem Respekt und von der 
Wertschätzung jedes Einzelnen geprägt ist, die Vielfalt der Gesellschaft innerhalb 
und außerhalb der Organisation anzuerkennen und die darin liegenden Potenziale 
wertzuschätzen sowie ihre Mitarbeiter*innen über Diversity zu informieren und sie 
bei der Umsetzung der Charta einzubeziehen. So hat die BFGoe eine Diversitätsbe-
auftragte ernannt und beteiligt sich mit Aktionen zum Diversity-Tag.  

Im Jahr 2022 wurde zudem eine Ist-Analyse durchgeführt und für Mai 2023 ein um-
fassendes Programm als Diversitätsmonat aufgelegt. So wurden insgesamt drei Work-
shops angeboten, einer davon konkret für Führungskräfte. Eine Ausstellung des 
IDAHOBITA*-Netzwerks Göttingen zu den Lebensstationen queerer Personen wurde 
ausgehängt und regelmäßige Wissenshäppchen über das Intranet lieferten für alle 
Interessierte weiterführende Informationen. Im Anschluss wurde eine interne Um-
frage gestartet, in der Rückmeldungen zu den Workshops, dem Programm insgesamt, 
dem persönlichen Bezug und den zukünftigen Wünschen abgefragt wurden. Die über-
wiegende Mehrheit der teilnehmenden Mitarbeiter*innen wünschten sich demnach 
eine Fortführung des Diversitätsmonats Mai in 2024. 
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Zudem wurde sich wieder eine Aktion am Deutschen Diversity Tag (DDT) mit Wirkung 
nach außen gewünscht. Auch, welche Vielfaltsdimension im kommenden Jahr einen 
Schwerunkt bilden soll wurde abgefragt.  

 

Des Weiteren sind konkrete Maßnahmen aus dem Monat entstanden, so wurden die 
Stellenausschreibungen auf gendergerechte Sprache geprüft, die internen Doku-
mente wie bspw. Verfahren im Intranet werden sukzessive konsequent in genderge-
rechte Sprache übertragen, was bis dato noch nicht einheitlich der Fall war. Zudem 
ist jedem Mitarbeitenden freigestellt in seiner*ihrer Signatur, die von ihr*ihm ge-
wünschten Pronomen mit aufzunehmen.  

Statistisch werden bei den Dimensionen von Diversität bisher nur Geschlecht und 
Alter erfasst. Hier ergibt sich für den Bilanzierungszeitraum, dass im Dezember 2022 
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von den 134 Mitarbeiter*innen 89 weiblich (66,42 %) und 45 männlich (33,58 %) wa-
ren. Im Dezember 2023 waren von den 141 Mitarbeiter*innen 93 weiblich (65,96 %) 
und 48 männlich (34,04 %).  

 

Altersstruktur: 

 2022 2023 

bis 30 Jahre 9,7 % 8,5 % 

31-40 Jahre 21,6 % 24,1 % 

41-50 Jahre 28,4 % 28,4 % 

51-60 Jahre 24,6 % 25,5 % 

61 Jahre und mehr 15,7 % 13,5 % 

Verpflichtende Indikatoren zu C1 
 

 2022 2023 

   

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit 7,7 Jahre 7,6 Jahre 

Angebot u. in Anspruch genommene Ent-
wicklungsmöglichkeiten (fachlich u. per-
sönlich)  

Fortbildungen 

Berufsbegleitende Fortbildung  
Systemische*r Berater*in 

Führungskräfteprogramm 

 

 

 

Anzahl Fortbildungen 
von MA: 60 

12 Personen 

3 Personen 

 

 

 

Anzahl Fortbildungen 
von MA: 69 

17 Personen 

1 Personen 

Berufsbegleitende Fortbildung Systemisch 
Führen 

- 13 Personen 

Krankheitsquote 7,99% 11,7% 

Anzahl Tage, an denen Mitarbeitende trotz 
Krankheit in den Betrieb kommen 

nicht erfasst nicht erfasst 

Anzahl und Ausmaß Betriebsunfälle 29 Unfälle, davon 7 
Wegeunfälle 

17 Unfälle, davon 3 
Wegeunfälle 

In Anspruch genommene Angebote im Be-
reich Gesundheit / Diversität (Stunden pro 
Mitarbeiter*n) 

Eintritte Badeparadies 
Eiswiese: 35 

Eintritte Badeparadies 
Eiswiese: 15 

Durchschnittliche Karenzdauer von Vä-
tern/Müttern in Monaten 

3,1  5 
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Die BFGoe kann bestätigen, dass keine Strukturen, Verhaltensweisen oder Teilas-

pekte erfüllt werden, die menschenunwürdige Arbeitsbedingungen unterstützen. 

 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

In den kommenden Jahren soll das Betriebliche Gesundheitsmanagement struktu-

riert weiterentwickelt werden. Dazu gehört konkret die Ausweitung der innerbe-

trieblichen Beratung zu herausfordernden Lebenslagen. Hierzu zählen neben Bera-

tungen zu Eltern- und Pflegezeiten, auch die Vermittlung an professionelle Bera-

tungsstellen bei z.B. Erziehungsschwierigkeiten, psychischen Problemen oder der 

Pflegebedürftigkeit von Angehörigen.  

Des Weiteren ist geplant eine Ist- und Bedarfsanalyse zu alterngerechten bzw. an-

gepassten Arbeitsplätzen durchzuführen, um konkrete Verbesserungspotenziale her-

auszuarbeiten.   

Am Hauptstandort, dem Artur-Levi-Campus, wird im Verlauf des kommenden Jahres 

eine Kantine entstehen. 

Der Schwerpunkt „Soziale Herkunft“ wird im Diversitätsmonat Mai 2024 gesetzt und 
kann so wieder zur persönlichen Weiterentwicklung als auch in die konkrete Arbeit 

mit den Teilnehmenden transferiert werden.  
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C2 Ausgestaltung der Arbeitsverträge 
Als Angestellte des öffentlichen Dienstes werden die Mitarbeiter*innen der BFGoe in 
Anlehnung an den bundesweit gültigen TVöD/VKA bezahlt, sie erhalten alle dort 
festgeschriebenen Leistungen mit Ausnahme des Weihnachtsgelds bis 2022 (wenige 
Ausnahmen: übergeleitete Angestellte von der Stadt Göttingen). Dieses wurde ab 
2023für alle Beschäftigten eingeführt. Zusätzlich erhalten alle Mitarbeitenden, die 
seit mindestens Juli eines Jahres angestellt waren, im Dezember eine Sonderzah-
lung. Dabei handelt es sich um die Leistungszulage, die bei der BFGoe nicht auf Basis 
individueller Zielerreichungen, sondern gleichmäßig an alle Mitarbeiter*innen ent-
sprechend ihrer Wochenarbeitszeit und ohne Unterscheidung nach Entgeltgruppe 
ausgezahlt wird.  

Der TVöD/VKA ist ein bundesweiter Tarifvertrag, der die regionalen Lebenshaltungs-
kosten deshalb nicht explizit berücksichtigt. Für Göttingen liegen auf der anderen 
Seite keine Zahlen beziehungsweise Erhebungen zu den Lebenshaltungskosten vor. 
Wir gehen aber davon aus, dass das Kriterium des „lebenswürdigen Verdienstes“ 
durch den TVöD, der die allgemeinen Steigerungen in der jährlichen Tarifanpassung 
einbezieht, grundsätzlich abgedeckt ist. 

Im Dezember 2022 hatten von 134 Mitarbeiter*innen 47 einen unbefristeten und 87 
einen befristeten Arbeitsvertrag. Im Dezember 2023 waren von den 141 Mitarbei-
ter*innen 64 unbefristet und 77 befristet beschäftigt. Der relativ hohe Anteil an be-
fristet Beschäftigten erklärt sich dadurch, dass viele der Stellen durch Projektgelder 
aus Drittmittelprojekten finanziert sind. Die BFGoe ist an einer Entfristung ihrer Be-
schäftigten interessiert. Im Durchschnitt können die Mitarbeiter*innen nach einer 
fünfjährigen Betriebszugehörigkeit mit einer Entfristung rechnen. Freiwerdende 
Stellen werden immer zunächst intern ausgeschrieben, so dass Mitarbeiter*innen bei 
Auslaufen eines Projektes in der Regel die Chance haben, in anderer Funktion bzw. 
in einem ähnlichen Bereich weiter bei der BFGoe zu bleiben.  

Weiterhin waren im Dezember 2022 12 Mitarbeiter*innen nach § 16 i SGB II (Soziale 
Teilhabe) und fünf Bundesfreiwillige bei der BFGoe beschäftigt. Im Dezember 2023 
waren es 12 Mitarbeiter*innen nach § 16 i und zwei Bundesfreiwillige. 

Die Mitarbeitenden in Vollzeit arbeiten 39 Stunden pro Woche. Im Dezember 2022 
gab es 24 Voll- und 110 Teilzeitbeschäftigte, im Dezember 2023 waren es 26 Voll- 
und 115 Teilzeitbeschäftigte. Die jeweiligen Aufgaben und der Arbeitsumfang wer-
den in einer Stellenbeschreibung für jeden*jede Mitarbeiter*in aufgeführt und ver-
einbart. In den Mitarbeitendenjahresgesprächen, die in der Verantwortung der Füh-
rungskräfte liegen, wird abgeglichen, ob es Änderungsbedarf gibt, der Arbeitsum-
fang passend ist oder Arbeitslasten anders verteilt werden müssen. Bei Bedarf oder 
bei Wunsch von Mitarbeitendenseite kann die Arbeitszeit aufgestockt oder reduziert 
werden, wenn dies mit den Projekterfordernissen überein gebracht werden kann. 
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Entsprechend einer zwischen Vorstand und Personalrat geschlossenen Dienstverein-
barung über die flexible Arbeitszeit und die Zeiterfassung ist die Arbeitszeit bei der 
BFGoe Gleitzeit. Je nach Projektbereich sind Funktionszeiten festgelegt, die durch 
die Teamorganisation abgedeckt sein müssen – darüber hinaus können die persönli-
chen Arbeitszeiten innerhalb der Rahmenarbeitszeit von 6:00 – 20:00 Uhr selbst be-
stimmt werden.  

Die Arbeitszeit bei der BFGoe wird so, wie sie auch tatsächlich erbracht wird, doku-
mentiert und erfasst – seit 2020 in einem elektronischen Zeiterfassungs-Portal. Mi-
nusstunden können bis zur halben, Überstunden bis zur vollen Wochenarbeitszeit 
gesammelt werden und müssen dann ausgeglichen werden. Falls in einzelnen Fällen 
zu viele Mehrarbeitstunden anfallen, werden die Gründe hierfür besprochen, die 
Mitarbeiter*innen gebeten, die Stunden auszugleichen und wird ggf. der Arbeitsum-
fang verändert. In Situationen erhöhten Arbeitsaufkommens, z.B. zu Beginn eines 
neuen Projektes, oder bei Engpässen, z.B. aufgrund von Krankheitsausfällen, besteht 
die Möglichkeit, dass Mitarbeiter*innen auf freiwilliger Basis für einen begrenzten 
Zeitraum Überstunden leisten, die entsprechend einer vorhergehenden Vereinba-
rung sowie Abstimmung mit dem Personalrat ausbezahlt werden.   

Im Berichtszeitraum galt für die Arbeitszeit üblicherweise Anwesenheitspflicht; eine 
im März 2022 in Kraft getretene Dienstvereinbarung zwischen Vorstand und Perso-
nalrat regelt die mögliche Ausgestaltung eines flexiblen Arbeitsortes. Dabei wird 
aufgrund der Verarbeitung besonders schützenswürdiger Daten der Teilnehmenden 
ein Arbeiten im öffentlichen Raum ausgeschlossen. Bei Führungskräften und im pä-
dagogischen Bereich darf die Arbeitszeit im Homeoffice bis zu 20% der vertraglich 
vereinbarten Regelarbeitszeit umfassen. Im Bereich der Verwaltung / Projektab-
rechnung darf der Anteil bis zu 50% der Arbeitszeit umfassen. Grundsätzlich ist dabei 
darauf zu achten, dass möglichst volle Tage im Homeoffice verbracht werden, um 
so Fahrtwege zu reduzieren. Im Dezember 2022 nahmen 17 Beschäftigte die Mög-
lichkeit von Homeoffice wahr, im Dezember 2023 waren es 30 Beschäftigte.  
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Verpflichtende Indikatoren zu C2 
 
 2022 2023 

   

Mindestverdienst (EG 2 TVÖD VKA) 2.242,16 € – 2.861,58 € 
brutto 

2.242,16 € – 2.861,58 € 
brutto 

Höchstverdienst (EG 13 / Vorstand) 8.333,33 € brutto 8.333,33 € brutto 

Medianverdienst 3.661,20 € brutto 3.842,78 € brutto 

Unternehmensweit definierte Wochenar-
beitszeit (Vollzeit) 

39 Std.  

 

      39 Std. 

Tatsächlich geleistete Überstunden (= aus-
bezahlte Überstunden) 

572 277 

 

 

Die BFGoe kann bestätigen, dass die Mitarbeitenden nicht durch ungerechte Arbeits-

verträge einseitig belastet oder ausgebeutet werden. 

 
Verbesserungspotenziale/Ziele: 
 
Aktuell sind im Rahmen des TVöD keine weiteren Verbesserungen mehr möglich.  
Eine Aktualisierung der Dienstvereinbarung zur Flexiblen Arbeitszeit zwischen 
Dienststelle und Personalrat ist geplant. 
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C3 Ökologisches Verhalten der Mitarbeitenden 
Die BFGoe betreibt noch keine eigene Kantine für ihre Mitarbeiter*innen und hat 
dementsprechend nur geringe Möglichkeiten, auf die Herkunft von Lebensmitteln 
Einfluss zu nehmen. Jedoch sollen alle von der BFGoe direkt bezogenen Lebensmittel 
sofern möglich aus biologischer Herstellung sein.  

In vielen Projekten, insbesondere in der Produktionsschule und den Jugendwerkstät-
ten, aber auch in Projekten für junge Erwachsene/Zugewanderte wird regelmäßig 
gemeinsam gekocht. Der Anteil an biologischen Lebensmitteln hat sich im Berichts-
zeitraum von etwa 12 % auf durchschnittlich 20% entwickelt. 

Die Produktionsschule hat im Jahr 2023 das Projekt „Grünes Klassenzimmer“ in Form 
eines Schulgartens gestartet und bewirtschaftet seitdem am Standort Levinstraße 
ein Gartengrundstück. Der Gemüseanbau zur Selbstversorgung stammt aus biologi-
schem Saatgut.  

Göttingen ist eine 
Fahrradstadt, entspre-
chend viele Mitarbei-
ter*innen kommen mit 
dem Fahrrad und ei-
nige auch mit einem E-
Bike als Auto-Ersatz 
bei längeren Strecken 
zur Arbeit. Im Rahmen 
einer Mitarbeitenden-
befragung zum Ar-
beitsweg gaben 45 % 
an in den warmen Mo-

naten mit dem Rad zur Arbeit zu kommen, in den Wintermonaten waren es noch 35 
%.  

Im Rahmen des Neubaus am 
Artur-Levi-Campus wurde 
die Infrastruktur für an-
schließbare Fahrradstell-
plätze deutlich erweitert. 
Beschäftigte, die öffentli-
che Verkehrsmittel nutzen, 
haben die Möglichkeit, ein 
Jobticket des Verkehrsver-
bundes Südniedersachsen 
zu erwerben. Von diesem 
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Angebot haben 2022 und 2023 jeweils sieben Mitarbeiter*innen Gebrauch gemacht. 

Als Dienstfahrzeuge für den innerstädtischen Verkehr hat die BFGoe im Jahr 2020 
drei E-Fahrzeuge angeschafft; schon seit 2019 stehen den Mitarbeiter*innen zwei E-
Bikes zur Verfügung, die für Dienstfahrten gebucht werden können. Dienstreisen in 
andere Städte sollen bevorzugt mit der Bahn erfolgen; Ausnahmen müssen begründet 
werden. 

 

Verpflichtende Indikatoren zu C3 
 
 2022 2023  

    

Anteil der Verpflegung aus ökologischer Her-
kunft 

14 % 20 % 
 

 

Die BFGoe kann bestätigen, dass im Unternehmen weder Verschwendung von Res-

sourcen gefördert noch unökologisches Verhalten geduldet wird. 

 
Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Für die oben bereits erwähnte Kantine am Artur-Levi-Campus sind eine überwiegend 

vegetarische Küche und die Verwendung von biologischen Lebensmitteln vorgese-

hen. 

E-Bike-Leasing für alle Mitarbeitenden soll eingeführt werden. Ebenso soll es ein von 

der BFGoe finanziell unterstütztes Deutschlandticket für die Mitarbeitenden geben. 

Geplant sind außerdem im Rahmen einer internen Fortbildungsreihe Veranstaltungen 

zu Themen wie GWÖ für Arbeit und Privatleben, Reduzierung des eigenen CO2-Fuß-

abdrucks, Ressourcenschonendes Handeln. Die Entwicklung einer Info-Box für Unter-

richtseinheiten, die in den unterschiedlichen Projekten diese Themen auch den Teil-

nehmenden vermitteln können, soll daran anschließen.  
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C4 Innerbetriebliche Mitentscheidung und Trans-
parenz 
Wesentliche Daten, die allen Mitarbeitenden zugänglich sind, sind die Wirtschafts-

pläne und die Jahresabschlüsse der BFGoe. Sie werden seit 2019 im Intranet der 

BFGoe veröffentlicht. 

Die Auswahl der Führungskräfte erfolgt nach einem Bewerbungsverfahren durch die 

nächsthöhere Hierarchieebene. Auch die Absetzung einer Führungskraft findet, 

wenn erforderlich, durch die nächsthöhere Ebene in Abstimmung mit dem Vorstand 

der BFGoe statt. Der Vorstand selbst wird vom Verwaltungsrat ausgewählt und be-

stellt, so dass hier die Mitarbeitenden in Form der beiden Mitarbeitervertreter*innen 

im Verwaltungsrat beteiligt sind. 

Feedback zum Verhalten der Führungskräfte (Zusammenarbeit Führungskraft – Mit-

arbeiter*in) ist ein regelmäßiger Inhalt bei den Mitarbeiterjahresgesprächen, wenn 

beide Seiten damit einverstanden sind. Die eigene bzw. gemeinsame Reflektion des 

Führungsverhaltens ist Thema in der Supervision auf Leitungsebene bzw. Projektlei-

tungsebene und in den Mitarbeitendengesprächen zwischen Vorstand und Abtei-

lungsleitungen sowie Abteilungsleitungen und Projektleitungen.  

Im Rahmen der Mitarbeitendenbefragungen in den Jahren 2021 und 2023 sind ver-
schiedene Kernthemen (siehe oben unter C1) evaluiert worden, die auch das Füh-
rungsverhalten berühren. Das Befragungsdesign erlaubte, bei ausreichend hoher Be-
teiligung zur Wahrung der Anonymität, eine Identifikation der Bereiche, die stark 
abweichende Ergebnisse aufwiesen. So konnten im Anschluss gemeinsam mit den 
jeweiligen Führungskräften und Teams die Hintergründe analysiert und passgenaue 
Veränderungen eingeleitet werden.  

Der von den Mitarbeiter*innen gewählte Personalrat der BFGoe übt die betriebliche 

Mitbestimmung nach dem NPersVG aus. In einigen Bereichen gibt es dafür festge-

legte Verfahren, z.B. die Information und Beteiligung des Personalrats bei Stellen-

besetzungen. Regelmäßige Treffen zwischen Dienststelle und Personalrat dienen der 

allgemeinen Information und Abstimmung von mitbestimmungspflichtigen Sachver-

halten. In der Praxis entstehen hier aber durchaus auch Konflikte bei der Frage, was 

die Mitbestimmung umfasst und wie sie umgesetzt werden sollte. 

Entscheidungen innerhalb der einzelnen Abteilungen und Projektbereiche werden 

von den Führungskräften meist in Form von Rückkopplungsschleifen getroffen, d.h. 

die Sichtweisen, Vorschläge und Hinweise aus den Teams fließen bewusst mit ein. 

Abteilungsübergreifende Entscheidungen werden i.d.R. in den Dienstbesprechungen 

von Vorstand und Abteilungsleitungen erörtert und dort mit Entscheidungsvorbehalt 

des Vorstands getroffen. Die Protokolle der Dienstbesprechungen sind für alle Füh-
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rungskräfte einsehbar und Inhalt der regelmäßigen Jour-fixe zwischen Abteilungslei-

tung und Projektleitung, um die Weitergabe wichtiger Informationen in beide Rich-

tungen zu gewährleisten. An wesentlichen bzw. grundlegenden Entscheidungen – 
z.B. Genehmigung des Wirtschaftsplans, Genehmigung des Jahresabschlusses und 

Verwendung des Jahresergebnisses und in 2023 an der Einführung der Jahressonder-

zahlung - sind die Beschäftigten durch die beiden stimmberechtigten Mitarbeiten-

den-Vertreter*innen im Verwaltungsrat beteiligt. 

Verpflichtende Indikatoren zu C4 
 
 2019 2020  

    

Grad der Transparenz bei kritischen und 
wesentlichen Daten (Einschätzung in %) 

80 % 80 % 
 

Anteil der Führungskräfte, die über Anhö-
rung / Mitwirkung / Mitentscheidung der ei-
genen Mitarbeitenden legitimiert werden 

 

1 von 14 

 

1 von 14 

 

Anteil der Entscheidungen, die über Anhö-
rung / Mitwirkung / Mitentscheidung getrof-
fen werden 

im Verwaltungsrat der BFGoe 

 

  70 % 

 

 70 % 

 

 
 

Die BFGoe kann bestätigen, dass keine Verhinderung eines Betriebsrats vorliegt. 

 
Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Nutzung der interaktiven Möglichkeiten des Info-Portals für Beteiligungen im Rah-

men von Umfragen und Foren ist noch weiter ausbaufähig 

Die Überarbeitung des Leitbildes als Beteiligungsprozess ist in Planung.  
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D Kund*innen und Mitunternehmen 

D1 Ethische Kundenbeziehung 
Bei den Kundinnen und Kunden der BFGoe unterscheiden wir in Auftraggebende und 

Nutzer*innen der Dienstleistungen und Produkte, da Beide – außer im Bereich der 

Zweckbetriebe in den Werkstätten – in der Regel nicht identisch sind.  

Hauptauftraggeberin der BFGoe ist die Stadt Göttingen. Weitere Auftraggebende im 

Rahmen der Beantragung und Verwendung von Drittmitteln sind v.a. das Land Nie-

dersachsen, der Bund, der Landkreis Göttingen und die Agentur für Arbeit. In den 

Aufträgen ist vereinbart, welche Angebote in welchem Umfang für welche Zielgrup-

pen von der BFGoe erbracht werden. Zielgruppen, d.h. die Nutzer*innen unserer 

Dienstleistungen, sind  

- Jugendliche und junge Erwachsene mit Unterstützungsbedarf 

- langzeitarbeitslose Menschen 

- Geflüchtete / Neuzuwanderer*innen 

- Menschen mit Behinderungen 

- Studienabbrecher*innen 

- Existenzgründer*innen 

- Menschen ab 60 Jahren  

- Familien mit Beratungsbedarf 

- Bewohner*innen in Quartieren im Rahmen der Gemeinwesenarbeit 

 
Aufträge kommen i.d.R. dadurch zustande, dass zunächst die sozialen Bedarfe er-
fasst und auf dieser Basis Projektanträge gestellt oder Angebote eingereicht werden. 
Dabei verfolgt die BFGoe kein eigenes Umsatzstreben, sondern beantragt Finanzie-
rungen, mit denen die jeweiligen Ausgaben gedeckt sind. Oberstes Ziel ist der 
Kund*innennutzen, d.h. die Umsetzung von Angeboten, die den Teilnehmer*innen 
tatsächlich helfen und gerecht werden und den Vorgaben der Auftraggebenden ent-
sprechen.  

Bei neuen Angeboten beinhalten die Anträge Konzepte, wie der Zugang zur Ziel-
gruppe aufgebaut werden kann und die Projekte bekannt gemacht werden können. 
Bei den bestehenden Angeboten gibt es meist eine Kombination aus gesteuerten Zu-
gängen über andere Einrichtungen (z.B. das Jobcenter, Schulen, Netzwerk-
partner*innen) und Zugängen durch Werbung, Empfehlungen, aber auch gezielte 
Veranstaltungen dort, wo interessierte Menschen bzw. Menschen mit entsprechen-
dem Bedarf sein könnten. Bei unserem Angebot für schulvermeidende Jugendliche 
arbeiten wir z.B. eng mit den Schulen in Göttingen zusammen und stellen das Ange-
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bot den Lehrkräften und Schulsozialarbeiter*innen immer wieder vor. Durch die Ar-
beit in einem übergreifenden Netzwerk wirken wir außerdem daraufhin, dass auch 
andere Stellen Eltern und Jugendliche an das Angebot weiter-verweisen. 

Zur sozialen Arbeit in vielen Bereichen der BFGoe gehört, aktiv dafür zu sorgen, dass 
Menschen mit Unterstützungsbedarf die Angebote der BFGoe kennenlernen und 
wahrnehmen können – nach dem Prinzip, dass wir zu unseren Teilnehmenden gehen. 
Hierfür gibt es jeweils projektbezogene Vorgehensweisen: Aufsuchende Arbeit z.B. 
in der Jugendberufshilfe, Quartiersarbeit, Präsenzzeiten an allgemeinbildenden 
Schulen oder die Vorstellung der Angebote z.B. in Unterkünften für Geflüchtete. 
Zusätzlich dazu verfügt die BFGoe über einen eigenen Raum im Jobcenter der Stadt 
Göttingen. Hier fungieren Mitarbeiter*innen aus verschiedene Projekten der BFGoe 
als Ansprechperson sowohl für Interessent*innen als auch Mitarbeitende des Jobcen-
ters.  

Grundsätze in der Arbeit mit den Teilnehmenden sind eine wertschätzende Haltung, 

die Achtung individueller Biographien und Lebenswege und die Förderung von Hand-

lungskompetenz. Angebote und Maßnahmen sind so konzipiert, dass sie Hilfestellun-

gen für eine selbstbestimmte und eigenverantwortliche Lebensgestaltung vermit-

teln. In vielen Angeboten besteht zugleich die Möglichkeit, dass Teilnehmende auch 

nach Abschluss einer Beratungs- oder Betreuungszeit wiederkommen können und 

sich damit an eine vertraute Stelle wenden können, wenn sie erneuten Unterstüt-

zungsbedarf haben. 

Die Angebote der BFGoe sind barrierefrei zu erreichen. In einzelnen Gebäuden (z.B. 

Pro-Aktiv-Center in der Innenstadt) ist aufgrund von baulichen Gegebenheiten keine 

Barrierefreiheit gegeben – bei Bedarf können Termine des jeweiligen Angebotes aber 

auch im Bildungszentrum in der Levinstraße stattfinden. 

Unsere zusammengefassten Ethikrichtlinien sind in unserem Leitbild manifestiert. 

Darüber hinaus sind sie zielgruppenbezogen in unseren projektspezifischen Konzep-

ten verankert. 

Verpflichtende Indikatoren zu D1 
 
 2022 2023  

    

Ausgaben Maßnahmen Öffentlichkeitsarbeit 30.355,43 € 
(20.000 € Neube-
schilderung) 

11.989,69 € 
 

Interne Umsatzvorgaben nein nein  
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Umsatzanteil des Produktportfolios, das  
von benachteiligten Kund*innen-Gruppen 
genutzt wird 

93,5 % 92,5 %  

 

 
 
Die BFGoe kann bestätigen, dass keine unethischen Werbemaßnahmen durchgeführt 
wurden.  
 
Verbesserungspotentiale / Ziele:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit sind verschiedene Maßnahmen für die kommen-
den Jahre denkbar. Zum einen sollen Filme über unsere Angebote erstellt werden, 
die auch Teilnehmendenstimmen enthalten.  

Nachhaltige „Giveaways“ für außen und innen sollen entwickelt werden.  

Um den Zugang zu unseren Angeboten weiter zu vereinfachen soll die Terminbu-
chung über die Homepage, insbesondere für beratend tätige Projekte, möglich wer-
den. 
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D2 Kooperation und Solidarität mit Mitunterneh-
men 

Kooperationen prägen den Alltag bei der BFGoe. Die Kooperationsbeziehungen las-

sen sich dabei unterscheiden in 

- direkte Projektpartner*innen, mit denen wir Projekte und Angebote gemeinsam 

operativ umsetzen, 

- Netzwerkpartner*innen auf strategischer Ebene, 

- Netzwerkpartner*innen auf der Ebene der Einzelfallarbeit. 

Projektpartnerschaften haben wir z.B. mit der Jugendhilfe Göttingen e.V., der VHS, 

der Diakonie, der AWO und der IHK. Dabei arbeiten wir im Rahmen gemeinsam ent-

wickelter Drittmittelprojekte zusammen, bei denen jede*r Kooperationspartner*in 

festgelegte Aufgaben in der Umsetzung (z.B. Aufteilung nach Zielgruppen oder in-

haltlichen Schwerpunkten) übernimmt. Ziel ist, die verschiedenen Kompetenzen der 

Akteure zusammenzuführen und damit ein möglichst gutes und integriertes Angebot 

für die Teilnehmenden zu schaffen oder auch eine möglichst große Reichweite der 

Angebote zu bewirken. Innerhalb der Projektkooperationen besteht durch die relativ 

enge und praktische Zusammenarbeit die Möglichkeit, voneinander zu lernen und 

gemeinsame Standards zu schaffen. Auf der anderen Seite bedeutet das auch, sich 

mit den unterschiedlichen Organisations- und Arbeitskulturen auseinanderzusetzen 

und mögliche Konflikte konstruktiv auszutragen. 

Bei Kooperationsbeziehungen auf strategischer Ebene geht es um einen eher über-

greifenden Austausch zu fachlichen Themen, zur Weiterentwicklung in der Region, 

zur Abstimmung von Angeboten, aber auch punktuellen Möglichkeiten der Zusam-

menarbeit – wie z.B. die gemeinsame Organisation von Fortbildungsangeboten für 

Mitarbeiter*innen. Solche Kooperationen gibt es z.B. mit der GAB Südniedersachsen, 

die im gleichen Bereich wie die BFGoe schwerpunktmäßig im Landkreis Göttingen 

tätig ist, der BIGS (Bildungsgenossenschaft Südniedersachsen) oder der Südnieder-

sachsenstiftung sowie im Rahmen des Fachkräftebündnis Südniedersachsen und dem 

Netzwerk Studienabbrecher*innen. 

Der dritte Bereich, die Zusammenarbeit im professionellen Netzwerk auf der Einzel-

fallebene, ist Teil der pädagogischen Arbeit. Um Teilnehmende möglichst zielfüh-

rend und bedarfsorientiert zu betreuen und Parallel- oder gar gegenläufige Prozesse 

zu vermeiden, finden Abstimmungsgespräche mit anderen Akteuren statt, die invol-

viert sind (z.B. Fallmanagement des Jobcenters, Allgemeiner Sozialdienst, Schulso-

zialarbeit und Lehrkräfte an Schulen) und werden Kontakte zu an anderen Einrich-

tungen oder Fachberatungsstellen wie z.B. Schuldner- oder Drogenberatung herge-

stellt. 
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Insgesamt geht es bei den Kooperationen darum, eine möglichst gute Angebotsstruk-

tur für die Zielgruppen vor Ort und in der Region bereitzustellen. Dazu gehören die 

Verbesserung von Schnittstellen, die Entwicklung neuer Angebote, die gemeinsame 

oder abgestimmte Mittelakquise und die Verbesserung der Zugangswege zum jeweils 

passenden Angebot. 

Aufgrund der Nähe zur Stadt Göttingen als Teil des Konzerns Stadt hat die BFGoe 

innerhalb der Bildungsträger-Landschaft eine Art Sonderrolle, die wir auch als Ver-

antwortung verstehen. So verwaltet die BFGoe den kommunalen Fonds für Arbeits-

markt- und Ausbildungsprojekte, der für die Förderung kleinerer Projekte von ande-

ren Trägern vorgesehen ist, und übernimmt z.B. bei größeren Projektanträgen eine 

koordinierende Rolle bei Absprachen mit der Stadt. 

Zu solidarischem oder auch uneigennützigen Verhalten gegenüber Mitunternehmen 

kam es im Berichtszeitraum, indem wir 

- Informationen zu Antragsmöglichkeiten weitergegeben haben, die für andere von 

Interesse waren 

- im entsprechenden Rahmen Konzepte, Vorlagen oder auch von der BFGoe in Auf-

trag gegebene Gutachten anderen zur Nutzung zur Verfügung gestellt haben 

- andere bei der Organisation von Angeboten unterstützt haben (z.B. bei Sprach-

kursangeboten, die kurzfristig umgesetzt werden mussten) 

- bei verzögerten Mittelauszahlungen in Drittmittelprojekten Projektpartnern, die 

auf die Mitteleingänge dringender angewiesen waren, den Vortritt gelassen ha-

ben 

- bei der Suche nach Mitarbeiter*innen unterstützt haben, wenn Bewerbungen vor-

lagen, die bei der BFGoe nicht verwendet werden konnten 

- in Abhängigkeit vom Kontext Leistungen für Teilnehmende bei anderen Trägern 

ohne Kostenerstattung erbracht haben (Dolmetscherdienst der BFGoe für Über-

setzungen) 
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Verpflichtende Indikatoren zu D2 
 

 2022 2023  

    

Zeit-/Ressourcenaufwand für Produkte u. 
Dienstleistungen, die in Kooperation erstellt 
wurden, im Verhältnis zum gesamten Zeit-
aufwand für die Erstellung der Produkte u. 
Dienstleistungen der BFGoe 

15,6 % 16,6 % 
 

davon Ressourcenaufwand für Kooperatio-
nen mit Unternehmen, die  
die gleiche Zielgruppe ansprechen 

100 % 100 %  

Bereiche, in denen sich die BFGoe enga-
giert: 

Mitarbeit bei Initiativen zur Erhöhung der öko-
logischen / sozialen / qualitativen Branchen-
standards 

Aktiver Beitrag zur Erhöhung gesetzlicher 
Standards innerhalb der Branche  

 

 
 
 
 
6 
 

1 

 

 

 

 

 

6 

 

2 

 

 

Mitarbeiterstunden, die an Unternehmen 

anderer Branchen weitergegeben wurden,   
um die Mitunternehmen kurzfristig zu unter-
stützen 

der gleichen Branche weitergegeben wurden, 
um die Mitunternehmen kurzfristig zu unter-
stützen 

 

 

0 

 
 
     
0 

 

 

52 

 

 

0 

 

 

Anzahl Aufträge, die an Unternehmen 

anderer Branchen weitergegeben wurden,    
um die Mitunternehmen kurzfristig zu unter-
stützen 

der gleichen Branche weitergegeben wurden, 
um die Mitunternehmen kurzfristig zu unter-
stützen 

 

 

0 

 

 

0 

 

 

0 

 

 

2 

 

Summe an Finanzmitteln, die an Unterneh-
men 

anderer Branchen weitergegeben wurden,      
um die Mitunternehmen kurzfristig zu unter-
stützen 

der gleichen Branche weitergegeben wurden, 
um die Mitunternehmen kurzfristig zu unter-
stützen 

 

 

 

0 

 

 

0 

 

 

 

0 

 

 

0 
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Die BFGoe kann bestätigen, dass auf schädigendes, diskreditierendes Verhalten ge-
genüber Mitunternehmen komplett verzichtet wird.  

 
Verbesserungspotentiale / Ziele:  

Bei neuen und auch bestehenden Kooperationen bringen wir die GWÖ-Haltung und 
Perspektive bewusst ein, um eine gemeinsame Grundlage zu befördern und für die 
GWÖ-Sicht zu werben. 
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D3 Ökologische Auswirkungen durch Nutzung und 
Entsorgung von Produkten und Dienstleistungen 
Die BFGoe bietet, wie zu Beginn des Berichts dargestellt, in allererster Linie soziale 
Dienstleistungen in Form von Beratung, Betreuung und Qualifizierung an. Die ökolo-
gischen Auswirkungen dieser Dienstleistungen sind sehr gering, da es v.a. um Ge-
spräche und Kommunikation, Informationsvermittlung, Beziehungsarbeit, Anleitung 
und Unterstützung z.B. durch Telefonate oder Begleitung zu Terminen geht. Der 
Material- und Ressourcenaufwand ist dabei vergleichsweise niedrig und besteht v.a. 
in der Bereitstellung von Räumen, der IT-Struktur und Unterrichtsmaterial. Ein Groß-
teil der Dienstleistungen wird vor Ort in Göttingen erbracht, so dass keine längeren 
Fahrtwege entstehen und Dienstfahrten häufig auch mit dem Fahrrad möglich sind. 
Viele Teilnehmenden verfügen nicht über ein eigenes Auto und kommen mit dem 
Bus, Fahrrad oder zu Fuß zu uns. 

In welchem Umfang und mit welcher Dauer die Dienstleistungen in Anspruch genom-
men werden, richtet sich nach dem Bedarf der Teilnehmenden. Ziel ist häufig, Teil-
nehmende zu motivieren, an den Angeboten anzudocken und dabeizubleiben. Auf-
grund der geringen ökologischen Auswirkungen ist der „Verbrauch“ der Dienstleis-
tungen aus unserer Sicht aber kein relevanter Aspekt. 

Im Bereich Europäischer Austausch treten Teilnehmende und Mitarbeiter*innen im 
Rahmen des Projektes „Hello Europe“ auch Flugreisen an, um für ca. zwei Monate 
ein begleitetes Berufspraktikum auf Teneriffa, Kreta sowie in Slowenien zu machen. 
Flugreisen finden dabei nur statt, wenn die Auslandsziele so weit entfernt sind, dass 
die An- und Abreise mit dem Zug schwer zu realisieren ist. 

In den Zweckbetrieben der Ju-
gendwerkstätten sind ökologi-
sche Auswirkungen der Pro-
dukte nicht ganz zu vermeiden, 
insgesamt aber vergleichsweise 
niedrig. So werden in der Tisch-
lerei langlebige Güter (Möbel 
und Einrichtungen) hergestellt, 
die meist im öffentlichen Be-
reich eingesetzt und i.d.R. erst 
nach langen Nutzungszeiträu-
men entsorgt werden. Dies gilt 
ebenso für die Metallwerkstatt. 
Die KFZ-Werkstatt ist ein reiner 
Reparaturbetrieb. 

Jugendwerkstatt Kfz  
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Die BFGoe kann bestätigen, dass es keine bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßi-

ger ökologischer Auswirkungen gibt.  
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D4 Kund*innen-Mitwirkung und Produkttranspa-
renz 
In allen Angeboten der BFGoe spielt es eine Rolle, die Teilnehmenden zu einer akti-
ven Mitarbeit und Mitgestaltung der jeweiligen Beratungs- und Qualifizierungssitua-
tionen zu motivieren – da es ja um ihre eigenen Lern- und Entwicklungsprozesse 
geht. Grundlage ist der Aufbau eines „Arbeitsbündnisses“ und einer vertrauensvollen 
Beziehung, die zugleich möglichst viel Transparenz über die Rahmenbedingungen 
herstellt. 

Die konkreten Mitsprachemöglichkeiten und Mitentscheidungsrechte hängen vom 
Projektbereich ab und sind z.B. in der Produktionsschule (als Teil des Regelschulbe-
triebs) andere als in der Arbeit mit jungen oder älteren Erwachsenen. Grundsätzlich 
gilt aber, dass Zielvereinbarungen und Förderpläne gemeinsam mit den Teilnehmen-
den erarbeitet, besprochen und von beiden Seiten unterschrieben werden. 

In den Gruppenangeboten sind Feedbackrunden, in denen die Teilnehmenden Rück-
meldungen geben und Kritik, Wünsche oder Verbesserungsvorschläge äußern kön-
nen, fester Bestandteil. Im Rahmen des Qualitätsmanagements werden darüber hin-
aus in allen Angeboten schriftliche Befragungen zur Teilnehmendenzufriedenheit 
durchgeführt und ausgewertet. Anhand der anonymen Fragebögen werden die Teil-
nehmenden gebeten, den persönlichen Umgang, die Räumlichkeiten, die Organisa-
tion und die Lerninhalte zu bewerten und Anregungen und Kritikpunkte zu nennen. 

Rückmeldungen der Teilnehmenden ernstzunehmen und sich damit auseinanderzu-
setzen sowie Angebote auf Grundlage der gewonnenen Erfahrungen weiterzuentwi-
ckeln, entspricht der Grundhaltung der pädagogischen Mitarbeiter*innen und Pro-
jektleitungen. In der pädagogischen Arbeit sind wir gleichzeitig gefordert, Kritik 
nicht mit persönlichen Widerständen zu verwechseln und gut begründete Settings 
nicht aufzugeben, weil sie unbequem sind. 

Der Schulgarten der Produktionsschule zeigt beispielhaft wie Teilnehmende aktiv an 
der Gestaltung ihres Projektes mitwirken können. Die Schüler*innen beteiligen sich 
am Aufbau und der planerischen Ausgestaltung des Gartens und nutzen die durch 
einen Biomeiler beheizte kirgisische Jurte als „Grünes Klassenzimmer“. Die Möglich-
keit in diesem Rahmen Nachhaltigkeitsthemen im Unterricht zu behandeln ist aus 
unserer Sicht ein doppelter Gewinn.  
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Produktinformationen zu den einzelnen Angeboten werden auf der Homepage der 
BFGoe und in Form von Flyern für jedes Angebot öffentlich bereitgestellt. Sie ent-
halten Informationen zu den Maßnahmeinhalten, den Teilnahmevoraussetzungen, 
den Ansprechpartner*innen und den Kosten bzw. zur Projektförderung und Über-
nahme der Kosten, da die Angebote für die Teilnehmenden in der Regel kostenfrei 
sind. Angaben zu den Preisbestandteilen liegen unseren Auftraggebern in Form von 
detaillierten Finanzierungsplänen und Preiskalkulationen vor. Im jährlichen Wirt-
schaftsplan der BFGoe, sind darüber hinaus die Einnahmen und Ausgaben in den ein-
zelnen Sparten (Projekten) nach Einnahme- und Ausgabearten wie z.B. Zuschüssen, 
Personalkosten und sonstigen Aufwendungen dargestellt und aufgegliedert. Der 
Wirtschaftsplan wird im öffentlichen Teil des Finanzausschusses der Stadt Göttingen 
vorgestellt und ist im Ratsinformationssystem der Stadt Göttingen für alle interes-
sierten Bürger*innen einsehbar. 

Schulgarten der Produktionsschule  



 

Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)  Seite 52 von 61 
Artur-Levi-Campus, Levinstraße 1a, 37079 Göttingen  

Verpflichtende Indikatoren zu D4 
 
 2022 2023  

 
  

 

Produkt- u. Dienstleistungsinnovationen mit 
sozial-ökologischer Verbesserung, die durch 
Mitwirkung von Kund*innen entstanden sind 

0 0 
 

Anteil Produkte mit ausgewiesenen Inhalts-
stoffen (in % des Umsatzes) 

0 % (da Schwerpunkt 
bei Dienstleistungen) 

0 % (da Schwerpunkt 
bei Dienstleistungen 

 

Anteil Produkte u. Dienstleistungen mit ver-
öffentlichten Preisbestandteilen (in % des 
Umsatzes) 

Anmerkung: Im jährlichen Wirtschaftsplan der 
BFGoe, der im Ratsinformationssystem der 
Stadt Göttingen veröffentlicht wird, sind im 
Rahmen der Spartenrechnung die Einnahmen 
und Ausgaben aller Produkte (Angebote) aus-
gewiesen.  

 0 %  0 %  

 

Die BFGoe kann bestätigen, dass die Produkte keine Schadstoffe enthalten, die 

Kund*innen und Umwelt belasten, und dass bei zweckgemäßer Verwendung keine 

schädlichen Neben-wirkungen entstehen. 
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E Gesellschaftliches Umfeld 

E1 Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Pro-
dukte und Dienstleistungen 
Alle Angebote der BFGoe verfolgen das Ziel, dass jeder Mensch in Göttingen eine für 

sich sinnstiftende und auskömmliche Beschäftigung hat. Dazu werden die Menschen 

dabei unterstützt, ihren passenden persönlichen und beruflichen Lebensweg zu fin-

den. Insbesondere bei Jugendlichen werden Benachteiligungen aufgrund der Her-

kunftsfamilie ausgeglichen, um im Hinblick auf die schulische und berufliche Bildung 

eine Chancengleichheit herzustellen. Ein Schulabschluss und eine abgeschlossene 

Berufsausbildung sind die Grundlage für eine Arbeit, deren Einkommen die Deckung 

des Lebensunterhaltes unabhängig von staatlichen Transferleistungen bedeutet. Dies 

wiederum ist die Grundlage für Menschenwürde und eine ausreichende soziale Teil-

habe. 

Die BFGoe trägt mit ihrer Arbeit damit zur Lösung wesentlicher gesellschaftlicher 

Probleme entsprechend den UN-Entwicklungszielen bei – konkret den Zielen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Armut in allen ihren Formen beenden 

• Inklusive, gleichberechtigte und hoch-

wertige Bildung gewährleisten und 

Möglichkeiten Lebenslangen Lernens 

für alle fördern 

• Geschlechtergleichstellung erreichen 

und alle Frauen und Mädchen zur 

Selbstbestimmung befähigen

 

Verpflichtende Indikatoren zu E1 
 2022 2023  

    

Erfüllte Bedürfnisse % %  

decken Grundbedürfnisse 100 100  

Statussymbol/ Luxus 0 0  

 % %  
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Dienen der Entwicklung 

der Menschen 100 100  

der Erde/ Biospähre 0 0  

löst gesellschaftliche/ ökologische Probleme 
lt. UN-Entwicklungszielen 

100 100  

Nutzen der Dienstleistungen % %  

Mehrfachnutzen/ einfacher Nutzen 100 100  

Hemmender/ Pseudo-Nutzen 0 0  

Negativnutzen 0 0  

 

Die BFGoe kann bestätigen, dass keine menschenunwürdigen Produkte oder Dienst-
leistungen produziert oder verkauft werden. 

E2 Beitrag zum Gemeinweisen 
Die Tätigkeiten der BFGoe sind in ihrer Satzung definiert. Alle Aktivitäten sind auf 

einen gesellschaftlichen Nutzen hin ausgerichtet, wie zu Beginn dieses Berichts und 

unter E1 beschrieben. Die öffentlichen Fördermittel und Mittel aus dem kommunalen 

Haushalt, welche die BFGoe erhält, dienen der Kostendeckung dieser Aktivitäten. 

Die Mittel können nicht zweckentfremdet werden, das heißt, sie können von der 

BFGoe auch nicht in Form von Spenden weitergereicht werden. Da die Aufgaben der 

BFGoe entsprechend ihrem Daseinszweck im Wesentlichen aus öffentlichen Mitteln 

finanziert werden, übersteigen die öffentlichen Fördermittel und Mittel aus dem 

kommunalen Haushalt die abgeführten Steu-

ern und Sozialversicherungsbeiträge um mehr 

als das Doppelte. 

Neben der professionellen sozialen Arbeit för-

dert und ermöglicht die BFGoe in einigen Pro-

jekten auch freiwilliges gesellschaftliches En-

gagement. So sind im Weststadtzentrum und 

im Spendenzentrum Menschen ehrenamtlich 

tätig und werden hierbei von den Projektmit-

arbeiter*innen unterstützt.  

Freiwillige Leistungen sind beispielsweise der 

Mitgliedsbeitrag zur GWÖ, aber auch durch 

Teilnehmende gespendete Erlöse, die durch 

den Verkauf von selbst hergestellten Kleinig-

keiten beim alljährlichen Weihnachtsbasar 

eingenommen werden.  
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Die BFGoe ist an die Antikorruptionsrichtlinie der Stadt Göttingen gebunden. Im Be-

richtsjahr 2022 wurde darüber hinaus eine Compliance-Regelung eingeführt in der 

sowohl Ethikregeln zur Korruptionsvorbeugung sowie konkrete Regelungen in Bezug 

auf Vorteils(an)nahme, Trennung von Interessen und Nebentätigkeiten sowie zur 

Nutzung der internen Strukturen und Zweckbetriebe enthält. Zusätzlich gibt es ent-

sprechend der Funktion innerhalb der BFGoe Budgetgrenzen, über die Mitarbeiter*in-

nen unter Einhaltung der Vergaberichtlinien frei verfügen dürfen. Die Einhaltung 

wird laufend stichprobenartig durch die Finanzbuchhaltung und den Vorstand kon-

trolliert. 
 
Verpflichtende Indikatoren zu E2 
 

 2022 2023  

 EUR EUR  

Körperschaftssteuer 920,00 920,00 
 

Abgeführte Lohnsteuer 582.312 650.501  

Abgeführte SV-Beiträge 1.843.488 2.016.223  

Erhaltene Fördermittel 53.471 -  

Erhaltene Fördermittel für Projektarbeit 7.336.970 6.660.826  
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Die BFGoe kann bestätigen, dass es keinerlei Praktiken gibt, die der illegitimen Steu-
ervermeidung dienen oder die den erwirtschafteten Unternehmensgewinn bewusst 
einer korrekten Besteuerung und damit dem Gemeinwohl entziehen. 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Kriterien der fairen Beschaffung sollen verbindlich geregelt werden. 
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E3 Reduktion ökologischer Auswirkungen 
Die BFGoe als Gesamtorganisation hat im Rahmen der Erstellung dieser GWÖ-Bilanz 
erst-malig die untenstehenden Verbrauchsgüter mit negativer Umweltwirkung erho-
ben. Bisher wurden keine Umweltkonten und/oder Umweltdaten veröffentlicht. 

Im Gegensatz zum ersten Berichtszeitraum ist der Verbrauch von Kraftstoffen deut-
lich zurückgegangen (Benzin um 58,64%, Diesel um 37,75% seit 2020). Die weitge-
hende Umstellung auf E-Mobilität und die Erneuerung des kraftstoffverbrauchenden 
Fuhrparks zeigt hier positive Wirkung. Die Reduzierung des Papierverbrauchs um 
61,52% ist auf die Digitalisierungsprozesse in der Organisation zurückzuführen.  

Verpflichtende Indikatoren zu E3 
 

  2022 2023 

    

Summe Nutzung Privat-PKW für 
dienstliche Fahrten 

In km 6.330 4.035 

Einkauf Benzin In Liter 557 328 

Einkauf Diesel In Liter 4.689 4.190 

Stromverbrauch (Ökostrom) In kWh 174.170 151.380 

Gasverbrauch (Heizung) In kWh 546.073 516.942 

Verbrauch Trinkwasser In m3 1.445 1.395 

Papierverbrauch In kg 798 753 

 

Die BFGoe kann bestätigen, dass sie als Unternehmen nicht gegen Umweltauflagen 
verstößt bzw. die Umwelt nicht unangemessen belastet. 

Verbesserungspotenziale/Ziele: 

Die Umstellung des Fuhrparks ist noch nicht gänzlich abgeschlossen, dies soll in den 
kommenden Jahren erfolgen. 

Die BFGoe setzt sich für Recycling und Kreislaufwirtschaft im eigenen Betrieb ein, 
z.B. durch Weiterverwendung von Materialresten in den Projekten und Wiederver-
wendung von alten Pflastersteinen bei der klimaangepassten Umgestaltung des Au-
ßenbereichs (Grünes Levinquartier).  
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E4 Transparenz und gesellschaftliche Mitentschei-
dung 
Alle wesentlichen Informationen über die BFGoe finden sich im Wirtschaftsplan und 
im Jahresabschluss. 

Der Wirtschaftsplan umfasst ca. 40 Seiten mit folgenden Inhalten: 

- Zielsetzung (mit Zielerreichungszahlen) 
- Inhaltliche Darstellung der geplanten Aktivitäten 
- Übersicht wesentlicher Drittmittelprojekte 
- Gender-Budgeting-Plan und -Bericht 
- Erfolgsplan nach Sparten und Projekten 
- Stellenplanung (inkl. Eingruppierungen) 
- Investitionspläne (für 5 Jahre) 
- Finanzierungpläne (für 5 Jahre) 
- Liquiditätsplanung 

Der Jahresabschluss umfasst ca. 90 Seiten mit folgenden Inhalten: 

- Bilanz 
- Gewinn- und Verlustrechnung 
- Anhang 
- Lagebericht 
- Prüfungsbericht einer externen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Beide Dokumente werden über den Finanzausschuss der Stadt Göttingen den Mitglie-
dern des Rates und der Öffentlichkeit vorgestellt. Beide Dokumente können online 
über das Ratsinformationssystem der Stadt eingesehen werden. 

Bürger*innen können über unterschiedliche Kanäle mit der BFGoe in Kontakt treten: 

1. Sind sie zugleich Kunde*in/ Teilnehmer*in/ Schüler*in der BFGoe, so besteht die 
Möglichkeit im Rahmen von regelmäßigen Evaluationen Einfluss auf die Ausge-
staltung und den Umfang der Angebote zu nehmen. 

2. Es besteht immer die Möglichkeit eines direkten Kontaktes. Dies ist über direkte 
persönliche Kontakte zu Mitarbeitenden möglich, aber auch durch die allgemeine 
E-Mailadresse info@bfgoe.goettingen.de 

Bürger*innen können als politische Vertreter*innen über den Verwaltungsrat der 
BFGoe die maßgeblichen Entscheidungen der BFGoe mit beeinflussen. Diese sind in 
der Satzung der BFGoe definiert: 

- Satzungsausgestaltung und –änderungen inkl. der übertragenen Aufgabenberei-
che 

- Beteiligungen an anderen Unternehmen 
- Feststellung und Änderungen des Wirtschaftsplans und des Jahresabschlusses 
- Ergebnisverwendungen des Jahresabschlusses 
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- Überplanmäßige Investitionen ab einem Volum von 20.000 € 
- Übernahme von Bürgschaften 
- Zustimmung zu erheblich erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen 
- Bestellung des*der Abschlussprüfer*in und des Rechnungsprüfungsamtes 
- Bestellung und Entlastung des Vorstands 
- Geschäftsordnung des Vorstands (wenn dieser aus mehr einer Person besteht) 
- Einstellung und Eingruppierung von unbefristet Beschäftigten ab der Entgelt-

gruppe 10 (TVöD-VKA) 

Der Verwaltungsrat besteht aus 10 Personen. Davon sind 5 ehrenamtliche Politi-
ker*innen des Rates der Stadt, der*die Oberbürgermeister*in der Stadt (für 7 Jahre 
direkt gewählt) und der*die Sozialdezernent*in (für 8 Jahre vom Rat der Stadt ge-
wählt). Dazu kommen noch der Fachbereichsleiter Finanzen (einziger nicht gewähl-
ter Vertreter) sowie zwei gewählte Mitarbeitervertreter*innen (von den Beschäftig-
ten der BFGoe). 

Bürger*innen haben damit die Möglichkeit, über politisches Engagement die wesent-
lichen Entscheidungen der BFGoe mit zu beeinflussen. 

Verpflichtende Indikatoren zu E4 

Im Intranet und auf der Homepage der BFGoe ist die Gemeinwohlbilanz veröffent-
licht. 

Die BFGoe kann bestätigen, dass es keine falschen Informationen über das Unter-
nehmen oder gesellschaftliche Phänomene verbreitet werden. 
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Ausblick 

Kurzfristige Ziele 

In den kommenden zwei Jahren sollen die verschiedenen Maßnahmen, die bei den 
Verbesserungspotenzialen benannt sind, vorbereitet und auf den Weg gebracht wer-
den. Das sind z.B.: die Nutzung der Klimaoption der Stadtwerke Göttingen; die Um-
stellung der IT-Ausstattung auf Docking Stations; die Etablierung der Dozent*innen-
Befragung; die Suche eines weiteren Finanzpartners mit ausgewiesenem ethischen 
Finanzmanagement; die Einrichtung einer Kantine mit überwiegend biologischer und 
vegetarischer Ausrichtung; die Neuentwicklung des Leitbildes als Beteiligungspro-
zess; die Umsetzung des „Grünen Levinquartiers“.  

Langfristige Ziele 

Längerfristige Ziele in einem Zeitraum von drei bis fünf Jahren definieren wir v.a. 
in den Bereichen, in denen wir in der aktuellen Bilanzierung einen (im Vergleich zu 
den anderen Bereichen) niedrigeren Erfüllungsgrad erreichen. Ziele des weiteren 
GWÖ-Prozesses in diesem Sinne sind 

• Berücksichtigung und Anwendung der GWÖ-Kriterien bei den Beschaffungs- 
prozessen in allen Bereichen der BFGoe 

• Umsetzung „Grünes Levinquartier“: Begrünung der Außenflächen und weitere 
Klimaanpassungsmaßnahmen auf dem Artur-Levi-Campus 

• Recherche / Auseinandersetzung mit Partizipationsmöglichkeiten und  
Entscheidung für oder gegen konkrete Maßnahmen 

• Fahrradfreundliche BFGoe 

• Anschluss des Standortes Levinstraße an das Fernwärmenetz 

• Reduzierung des CO2-Verbrauchs pro Kopf um 10 % pro Jahr 

EU Konformität: Offenlegung von nicht-finanziel-
len Informationen (Eu COM 2013/207) 
Die BFGoe hat durch die Erstellung der GWÖ-Bilanz freiwillig (da weniger als 500 Mitarbei-
tende) zu nicht-finanziellen Praktiken gemäß der genannten EU-Richtlinie Bericht erstattet. 
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Beschreibung des Prozesses der Erstellung der Ge-
meinwohl-Bilanz 
Unsere erste Gemeinwohl-Bilanz im Jahr 2021 haben wir im Rahmen eines Peer 
Group-Verfahren zusammen mit drei weiteren städtischen Gesellschaften und Un-
terstützung durch einen GWÖ-Berater erarbeitet. Dieser Prozess war ein gemeinsa-
mes Kennenlernen der GWÖ und ein spannender Austausch, auch in Hinblick auf die 
Besonderheiten kommunaler Unternehmen bei der Bewertung anhand der GWÖ-Mat-
rix. 

In den Folgejahren ging es darum, Verbesserungspotentiale, die im ersten Bericht 
formuliert wurden, weiter in den Blick zu nehmen. Dafür haben wir einen Projekt-
plan mit Vorhaben und Zuständigkeiten erstellt, der in der jährlichen Management-
Bewertung der BFGoe überprüft und beraten wurde. Für die zweite (aktuelle) GWÖ-
Bilanz fand Anfang 2024 ein Workshop mit den Abteilungsleitungen, Vorstand und 
Qualitätsmanagement zur Weiterentwicklung und Erarbeitung konkreter Ziele bzw. 
Vorhaben statt. 

Das Konzept der GWÖ und der Bericht der BFGoe wurden 2022 in unserem internen 
Austauschformat „frischer, früher Freitag“, zu dem sich alle Mitarbeiter*innen an-
melden können, vorgestellt. Die weitere interne Kommunikation zur GWÖ fand im 
Rahmen der Primärstruktur mit geregelten Besprechungen, Informations- und Rück-
kopplungswegen statt.  

Der vorliegende Bericht wurde im Laufe des Jahres 2024 von Inga Ostendarp und 
Frauke Müller-Brandt mit Unterstützung aus der Finanzbuchhaltung, Personal-ver-
waltung, Projekten und Werkstätten erstellt. 

 

Datum: 19.11.2024 
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Die
der Unternehmen in Deutschland
Die Vielfalt der modernen GeseEtschaft, beeinflusst durch die GEobaEisEerung und den demograf ischen Wandel, prägt dasWirtschaftste-
ben in Deutschland. Wir können wirtschaftlich nurerfoigfeich sein, wenn wir die vorhandene Vietfart erkennen und nutzen. Das betrifft
die Vielfalt in unserer Belegschaft und die vielfältigen Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden sowie unserer Geschäftspartner.
Die Vielfalt der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ihren unterschiedlichen Fähigkeiten und Talenten eröffnet Chancen für innova-
tive und kreative Lösungen.

Die Umsetzung der "Charta der Vielfalt" in unserer Organisation hat zum Ziel ein Arbeitsumfeld ;u schaffen, das frei von VQrurtei-
len fstAfie MEtarbeEterinnen und MitaFbeEter sotlen Wertschätzung erfahren - unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer
Herkunft, Religion oder Weltanschauung, Behinderung. Alter, sexueller Orientierung und Identität. Die Anerkennung und Förderung
dieser vielfältigen PotenzEaEe schafft wirtschaftliche Vorteile für unsere Organisation.

Wir schaffen ein Ktima der Akzeptanz und des gegenseitigen Vertrauens. Dieses hat positive Auswirkungen auf unser Ansehen bei
Geschäftspartnern. Verbraucherinnen und Verbrauchern sowohl in Deutschland ats auch in anderen Ländern der Welt.

im Rahmen dieser Charta werden wir

1. eine Organisationskultur pflegen, die von gegenseitigem Respekt und Wertschätzung jedes Einzelnen geprägt ist. Wir schaf-
fen die Voraussetzungen dafür, dass Vorgesetzte wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diese Werte erkennen, teilen und
leben. Dabei kommt den Führungskräften bzw. Vorgesetzten eine besondere Verpflichtung zu.

2. unsere Personalprozesse überprüfen und sicherstellen, dass diese den vielfältigen Fähigkeiten und Talenten aller Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sowie unserem Leistungsanspruch gerecht werden.

3. die Vielfalt der Gesellschaft innerhalb und außerhatb der Organisation anerkennen, die darin liegenden Potenziate wertschät-
zen und für das Unternehmen oder die Institution gewinnbringend einsetzen.

4. die Umsetcung der Charta zum Thema des internen und externen Dialogs machen.

5. über unsere Aktivitäten und den Fortschritt bei der Förderung der Vielfalt und Wertschätzung jährlich öffentlich
Auskunft geben.

6. unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über Diversity informieren und sie bei der Umsetzung der Charta einbeziehen,

Wir sind überzeugt- Gelebte Vielfalt und WertschätEung dieser Vielfalt hat eine positive Auswirkung aufdie Gesetischaft in Deutschland.

Im März 2017 Wf'F begrüfSen urtö'ijnterstützen die Initiative der Organisationen.

Dietmar Linne

Vorstand

StaatsministerinAydan Özoguz
Beauftragte der Bundesregierung f igr Ftü tiinge und Integration
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